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Londoner Sensation!
London , 14. Nov . (Dena -Renter ) Prin -

Elizabeth hat am 22.15 Uhr einem
~"

yT das Leben geschenkt . Die Hutter
^ d das Kind sind bei guter Gesundheit .

Pas Thronfolgerpaar war am Freitag -

•bend für etwa drei Stunden bei Lord
and Lady Brabourne auf deren Sitz Belgr » -
ija , rund eineinhalb Kilometer vom
Buckingham- Palast entfernt , zu Gast . Lady
Brabourne ist die ehemalige Patricia
uountbatten , eine Kusine des Prinzen
Philip, der die Patenschaft ihres jetzt
gUtas über ein Jahr alten Sohnes über¬

nommen hat .
Vor dem Buckingham -Palast , wo Prin¬

zessin Elizabeth von England gegenwärtig
der Niederkunft entgegensah , versam¬
melten sich laut Reuter am Samstagabend
annähernd 1500 Menschen , um auf die
Nachricht von der Geburt eines neuen
Sprosses des britischen Königshauses zu

» arten .

Axel Munthe und HermannGoring
Stockholm , 14. Nov . (AP ) Der bekannte

achwedische Arzt und Schriftsteller Dr .
Axel Munthe , dessen „Buch von San
Michele*

] ein Welterfolg war , wollte Her¬
mann Goring im Jahre 1937 seine Villa
auf Capri verkaufen , wie die Zeitung
Jagens Nyheter “ am Samstag berichtet .

sii

Mackenzie King , der 73jährlge kanadische
Ministerpräsident , tritt am 15. Nov . 1948
von seinem Posten zurück . (Dena -Bild )

Appell an die Regierungschefs der vier Großmächte
Truman, Stalin , Attlee und Queuille sollen den Berliner Streitfall unverzüglich beilegeh

Paris , 14. Nov. (AP) Der Präsident der UN-Vollversammlung, Dr , Evatt, und der Generalsekretär der Vereinten Nationen, Trygve

Lie, richteten am Samstag einen dringendenpersönlichen Appell an die Staatsoberhäupterder USA , Rußlands , Englands und Frankreichs

Dr . Evatt und Trygve Lie boten in dem
Appell den vier Mächten ihre Dienste an ,
um das Problem zu lösen . Dieser Schritt
steht bisher in der Geschichte der Verein¬
ten Nationen einzig da . Der Appell ver¬
weist auf die mexikanische Entschließung ,
die kürzlich von der Vollversammlung der
Vereinten Nationen einstimmig angenom¬
men worden war und , die Großmächte
aufgefordert hatte , alles in ihrer Macht
stehende zur Beilegung der Differenzen
zu unternehmen .

Der Appell wurde den Hauptdelegierten
der vier Mächte in Paris mit der Bitte
übermittelt, ' ihn dem USA - Präsidenten
Truman , dem sowjetischen Staatschef
Stalin , dem britischen Ministerpräsidenten
Attlee und dem französischen Minister¬
präsidenten Queuille zuzustellen . Dr . Evatt
und Trygve Lie baten darum , daß die
Regierungsoberhäupter der vier Mächte
ihrem Appell vordringliche Behandlung
widmeten .

^iuhrentscheid - „harter Schlag" für Frankreich
v

v Französischer Protest wird als ernsthafte Behinderung des westdeutschen Wiederaufbaues angesehen
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Paris , 14 . Nov . (AP ) Die Entscheidung
über die Rückgabe der Ruhrindustrie in
deutsche Hände wird in Paris allgemein
als eine neue Bedrohung für das Fort¬
bestehen der gegenwärtigen französischen
Regierung angesehen . Niemand konnte
am Samstag die Ergebnisse der Bespre¬
chungen , die von .den führenden Persön¬
lichkeiten der beiden Koalitionsparteien
während des Wochenendes geführt wur¬
den, Voraussagen . Die kathol . Volks¬
republikaner werden voraussichtlich in
der Regierung bleiben , obwohl ihr Ein¬
fluß durch die kürzlich erfolgten Wah¬
len für den Rat der Republik zurückge¬
gangen ist Außerordentlich zweifelhaft
ist jedoch die Haltung der Sozialisten ,
da diese auf Grund der Ruhrentschei¬
dung heftigen kommunistischen Angrif -

- ien ausgesetzt sind .
- Es ist nicht zu leugnen , daß die fran¬
zösische Bevölkerung allen Maßnahmen ,
die nach einem Wiederaufbau Deutsch¬
lands aussehen , feindlich gegenübersteht .

, Französische Regierungsvertreter sind
•ich zwar mit den Amerikaner ^ darüber
einig , daß gegenwärtig nicht die Deut¬
schen , soncern die Russen eine Bedro¬
hung sind , jedoch hat der Durchschnitts¬
franzose in seinem Leben zwei deutsche
Invasionen erlebt . Schon seit Jahren
streben die Franzosen die Intemationa -
lisierung der Ruhr an , da sie dann eben -

■ falls an der Kontrolle beteiligt sein
würden . Für die Regierung Ministerprä¬
sident Queuilles war die Entscheidung
über die Ruhrindustrie gerade zu diesem
Zeitpunkt , da sie versuchte , Frankreich
aus seinen dauernden Krisen herauszu¬
bringen , ein harter Schlag .

Die Pariser Morgenblätter verurteilten
am Freitag einmütig , 1t. Denameldungen ,
das anglo -amerikanische Vorgehen in Be¬
zug auf die Umgestaltung der westdeut¬
schen Kohlen - und Stahlincustrie . t

Das Blatt der Sozialisten „Le Popu -
laire “ bezeichnet laut Reuter die Um¬
organisation der Ruhrindustrie als einen
»schweren politischen Fehler “.

Der unabhängige „Franc Tireur “ er¬
klärt AFP zufolge die mehr oder min¬
der gut getarnten Erben der Konzern¬
herren , die aus der Ruhr immer eine
Werkstatt der Zerstörung und des Has¬
ses gemacht hätten , verständen es heut¬
zutage , sich der Finanzkraft der Ver¬
einigten Staaten zu bedienen , um ihre
alten Machtpositionen wieder zu erringen .

Das Organ der MRP , „L 'Aube “ , geht I soll , wie verlautet , sich umgehend mit

so weit , die Rechtmäßigkeit des von der dem britischen Außenministerium in Ver -

amerikanischen Militärregierung erlasse ,
nen Gesetzes Nr . 75 zur Neuordnung der
Kohlen - und Stahlindustrie anzuzwei¬
feln .

Polen steht in der Ablehnung der bri¬
tisch -amerikanischen Entscheidung über
die Rückgabe der Ruhrindustrie in deut¬
sche Hand ganz auf seiten Frankreichs ,
erklärte am Freitag laut Radio Warschau
ein/Sprecher der polnischen Regierung .

Französischer Protest »bedauerlich “

Berlin , 14. Nov . (Dena ) Der französi¬
sche Protest gegen das von den Militär -
gouverneuren für die Bizone erlassene
Gesetz Nr . 75 über die Reorganisation
der Kohlen - und Stahlindustrie des Ruhr -
gebietes wird von zuständigen amerika¬
nischen und britischen KreiJen in Ber¬
lin als bedauerlich bezeichnet und als
eine ernste Behinderung im Wiederauf¬
bau der westdeutschen Wirtschaft ange¬
sehen .

Die Regelung der Eigentumsverhält¬
nisse und der deutschen Treuhänder¬
schaft durch das Gesetz Nr . 75 stehen
nach Ansicht der amerikanischen und
britischen Kreise nicht im Widerspruch
zu den Londoner Sechsmächte -Empfeh -
lungen , die sich ausschließlich mit der
Kontrolle und Verteilung der Produktion
der Ruhrkohlen - und Stahlindustrie , nicht
aber mit den Eigentumsverhältnissen be¬
fassen .

Aus gewöhnlich gut unterrichteten
Pariser Kreisen verlautete am Freitag¬
abend , daß der amerikanische Militär¬
gouverneur in Deutschland , General Lu¬
cius D . CLay , ein umfangreiches Schiffs¬
bauprogramm für Deutschland empfoh¬
len haben soll . General Clay , der nicht
ermächtigt ist , den Wiederaufbau einer
deutschen Handelsflotte zu genehmigen ,
soll darauf bestanden haben , daß der
Bau einer deutschen Handelsflotte die
Wiedergesundung der Bizone beschleuni¬
gen und die Dollarausgaben herabsetzen
würde , die durch die Verwendung aus¬
ländischer Schiffe im Frachtverkehr mit
deutschen Häfen entstehen .

Diplomatische Kreise erklärten , der
britische Militärgouverneur in Deutsch¬
land , General Sir Brian Robertson , sei
durch diese letzte Entwicklung des
amerikanischen Wiederaufbauprogramms
für Deutschland bestürzt gewesen . Er

bindung gesetzt haben .
Führende französische Beamte sind der

Auffassung , daß der Ruhrbeschluß eine
Bestätigung für die sich ln Washington
immer mehr durchsetzende Meinung ist ,
Deutschland müsse im amerikanischen
Wiederaufbauprogramm für Westeuropa
eine führende Rolle spielen , solange die
gegenwärtige politische Unsicherheit in
Frankreich andauert .

KP-Redakteure Dyck und Weber
dürfen nidit mehr arbeiten

Stuttgart , 14. Nov . (Dena ) Der Direktor
der amerikanischen Militärregierung für
Württemberg -Baden , Charles M . Lafoilette ,
hat den beiden verantwortlichen Redak¬
teuren der kommunistischen Mitteilungs¬
blätter für Nordwürttemberg und Nord¬
baden , Hans van Dyck (Stuttgart ) und
Kurt Weber (Mannheim ) die Wiederauf¬
nahme ihrer Redaktionsarbeit untersagt .
Van Dyck von der „Volksstimme “ und
Weber Vom „Badischen Volksecho “ waren
am 1 . November von einem Mittleren
amerikanischen Militärgericht für schuldig
befunden worden , die Politik und die An¬
gehörigen der Militärregierung böswillig
angegriffen zu haben .

In einer Begründung zu dem Verbot
sagte Lafoilette , van Dyck und Weber
seien angesichts der Tatsache , daß sie Ihre
Blätter , zu Angriffen gegen die Militär¬
regierung benutzt hätten und deshalb von
einem Militärgericht verurteilt wurden ,
als Redakteure . für die Militärregierung
nicht mehr tragbar .

Der Brief erklärt : „Jeder Tag , den die
festgefahrene Lage in der Berliner Frage
anhält , bedeutet zugleich eine Fortsetzung
der unverminderten Gefahr für den Frieden
und die Sicherheit aller Nationen . Die
Furcht vor einem neuen Krieg lähmt die
Anstrengungen aller Staaten , den Schaden
des letzten Krieges wiedergutzumachen
und erneut den Weg des Friedens zu be¬
schreiten . Die Arbeit der Vollversamm¬
lung und der Vereinten Nationen als
Ganzes wird auf allen Gebieten ihrer
Bemühungen verzögert und unterminiert .'

Dr . Evatt und Trygve Lie erklären in
dem Brief weiter , sie seien der Ansicht ,
daß die Großmächte den Vermittlungsbe¬
mühungen des Präsidenten des Sicher¬
heitsrates , Dr . Bramuglia , in dem Berliner
Streitfall volle und aktive Unterstützung
angedeihen lassen sollten . „Wir unserer¬
seits sind bereit , künftig jeden Beistand
zu leisten , der sich für die Großmächte
als " äußerst nützlich erweisen dürfte , so
wie es die gegenwärtig vom Generalsekre¬
tär geführten Untersuchungen der Berliner
Währungsfrage darstellen .“

Der Schritt Trygve Lies und Dr . Evatts
erfolgte angesichts der Berichte , daß Ale
Westmächte und die sogenannten neutralen
Mitglieder des Sicherheitsrates die Ber¬
liner Frage nicht der Vollversammlung
überweisen wollen . Der Brief enthält nicht
den Vorschlag , den Berliner Fall der Voll -
versammluQg vorzulegen , läßt jedoch die
Tür offen für jeden Schritt , den die vier
Mächte in dieser Hinsicht unternehmen
wollten .

Kommentare zum UN-Appell
Frankfurt , 14. Nov . (Dena \ Der vom UN -

Generalsekretär Trygve Lie und dem

in Verhandlungen über die Berliner Frage
einzutreten , ist nach den bisher vorliegen¬
den Kommentaren in politischen Kreisen
der ^ Westmächte mit Zurückhaltung und
Skepsis aufgenommen worden . In Kreisen
der Vereinten Nationen , so meldet Reuter
aus Paris , werden vor allem folgende
Fragen gestellt :

1 . Warum erfolgte der Appell gerade zu
diesem Zeitpunkt ? Es sind doch in den
letzten Tagen zahlreiche „Verhandlungen “

geführt worden . Der Präsident des Sichef )
heitsrates , Juan Bramuglia , traf am Don¬
nerstag mit Vertretern der drei West¬
mächte zusammen und speiste am Freitag¬
abend mit dem sowjetischen Delegierten
Andrej Wyschinski .

2 . Schließt der Appell ein , daß die vier
Mächte verhandeln sollten , während die
Blockade andauert ? Sollte dies der Fall
sein , würden die Westmächte dem Vor¬
schlag mit großer Zurückhaltung begegnen .

3. Ist die Frage der Blockade Berlins
wirklich so dringend , wie der Appell be¬
hauptet ? Nach Ansicht westlicher Poli¬
tiker ist die Blockade Berlins für die
sowjetische Regierung bereits unangeneh¬
mer geworden als für die drei Westmächte .
Die sowjetische UN-Delegation zeige einen
beachtlichen Eifer , um zu einer Regelung
der Berlin -Frage zu gelangen . Im Westen
sei ein gleicher Eifer nicht zu bemerken .
Die Luftversorgung geht weiter und die
Sowjets könnten sie lediglich durch Maß¬
nahmen verhindern , die hart an der
Grenze des Krieges liegen oder durch den
Krieg selbst .

4. Welches sind die propagandistischen
Auswirkungen des Appells ? Niemand in
Paris würde überrascht sein , wenn Mar

Präsidenten der UN-Vollversammlung Dr . schall Stalin den Vorschlag sofort annimmt

Herbert Evatt an die Regierungschefs der und versichert , die Sowjetunion sei durch -

vier Großmächte gerichtete Appell , sofort 1 aus bereit , „Besprechungen “ über die

Die Wahlen in der französischen Zone
Geringer Widerhall — Wahl der Gemeinderäte und Kreistage

Alfred Loritz' Versteckspiel
München , 14. Nov . (Dena ) Das Geheim¬

nis seiner Flucht und sein 13monatiges
Versteckspiel vor der Kriminalpolizei lüf¬
tete der ehemalige bayerische Sonder¬
minister Alfred Loritz am Samstag in
einem längeren Dena -Interview in einem
Vernehmungszimmer des Stadelheimer
Gefängnisses . Loritz , der am Donners -

Frankfurt . 14. Nov . (Dena ) Die Bevöl¬
kerung der drei Länder der franz . Zone
schritt am Sonntag zur Wahlurne . In
Württemberg -Hohenzollern wurden die
Gemeinderäte , in Südbaden und Rhein¬
land -Pfalz die Gemeinderäte und die
Kreistage gewählt .

In allen drei Ländern wurde bei ver¬
schiedenen Wahlverfahren nach dem
Grundsatz der Verhältniswahl gewählt .
Für die Gemeindewahl in Südwürttem -

berg -Hohenzollern war dem Wähler das
Panaschieren und Kumulieren erlaubt , in
den beiden anderen Ländern jedoch
nicht . Neben den politischen Parteien
konnten bei den Gemeindewjihlen auch
Gruppen von Wahlberechtigten freie Wäh¬
lerlisten vorlegen . Rheinland -Pfalz und
Südwürttemberg -Hohenzollern sahen das
Gleiche auch für die Kreistagswahlen vor .
Für die Fälle , wo in einer Gemeinde
keine oder nur eine gültige LUte ein -
gereicht wurde , wurde in Rheinland -Pfalz
und Südbaden die Gemeindevertretung
nach dem Mehrheitswahlrecht gewählt .

Das Interesse der Bevölkerung an den
Wahlversammlungen war nicht so leb¬
haft wie bei früheren - tVahlen . Der Wahl¬
kampf fand unter der Bevölkerung einen
verhältnismäßig geringen Widerhall . Sie
betonte immer wieder , daß ihr das Pro¬
blem der hohen Preise und der niedrigen

Um ~
TeLegtamm5til .

tag von der Münchener KnminalpoUzec ! uh wichtiger sei als die bevorstehen -
verhaftet wurde gnff den bayerischen ; d Wahlen . Die Frage des Zusammen -
Ministerpräsidenten Dr Hans Ehard und schlusses der Länder Württemberg - Ba¬
se1“ « u
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Washington . Sämtliche 85 000 Hafen¬
arbeiter an der Ostküste der Vereinig¬
ten Staaten sind am Samstagvormittag
ln den Streik getreten . Der Streikbeschlull
Wurde gefaßt , nachdem ein \ or geschlagenes
Tarifabkommen von der Mehrheit der Ar¬
beiter abgelehnt worden war . — Charles a
Undbergh hat neue Untersuchungen über
den vor dem Kriege von ihm entwickelten
Flugweg von den USA nach dem fernen
Osten über Alaska aufgenommen . (AP . Dena )

Moskau . Marschall A . M. Wassilewski
Ist wegen „ Arbeitsüberlastung “ seiner Pflich¬
ten als Chef des sowjetschen Generalstabes
entbunden worden . Marschall Wassilewski
Wird erster stellvertretender Minister tür

bewaffneten Streitkräfte bleiben . Der
sowjetische Ministerrat ernannte gleichzeitig
Armeegeneral S . M. Schtemenko zum Ge -
neralstabschef . nnd stellvertretenden Minister
tür die bewaffneten Streitkräfte . (Dena )

Paris . Der von kommunistischer Seite
ausgerufene Generalstreik legte am Samstag
vormittag die französische Hauptstadt weit¬
gehend lahm . Praktisch lagen alle städti¬
schen Untergrund bahnen und Omnibuslinien
»tili , so daß die werktätige Bevölkerung den

■- Weg zu ihren Arbeitsstätten zu Fuß zurück ,
legen mußte . — Außenminister Marshall
dementierte Berichte , daß er beschlossen
habe , im kommenden Jahr von seinem Po¬
sten als US -Außenminister zurückzutreten .
(AP , Dena )

Brüssel . Der Oberbefehlshaber der
Westunions - Streitkräfte , Feldmarschall Vis¬
count Montgomery . traf bei seinem Aufent¬
halt in Belgien am Samstag mit den Mit¬
gliedern des belgischen Generalstabes zu¬
sammen . (Dena )

Athen . Der griechische Außenminister Kon¬
stantin Tsaldis ist von König Paul am Samstag
beauftragt worden , die Regierungskrise bei -
zuiegen . Dies kommt dem Auftrag gleich ,
ein nenes Kabinett zu bilden . (A.P .)
^Stuttgart . Der Landesbischof“ 9. Theo ]Württemberg -Baden , D . ophil Wurm, hat

sein Amt wegen seines hohen Alters nieder¬
gelegt . (Dena )

Heidelberg . Der Reichsminister a. D.
Dr . Jnlius Curtius verstarb , wie Dena am
Samstag erfährt , am vergangenen Mittwoch
in Heidelberg in seinem 72. Lebensjahre .
(Dena ) ,

Frankfurt . Das für die zweite Dekade
des November vorgesehene Fett kann nach
Mitteilung der VELF vom Samstag voraus¬
sichtlich bis zum 20. Nov . nicht ausgegeben
werden . Eine endgültige Entscheidung ist auf
einer am kommenden Dienstag mit Vertre .
tern des Fettwirtschaftsverbandes angesetz¬
ten Besprechung zu erwarten . (Dena )

Köln . Der argentinische Präsident Juan
Peron hat im Rahmen einer Gesamtspende
Argentiniens der Stadt Köln 3000 Care -
Pakete übersandt . (Dena )

Berlin . Eine im amerikanischen Sektor
Berlins neu errichtete Zahlstelle übernimmt
vom 15. November an die Auszahlung der
Guthaben der ans amerikanischer Kriegs¬
gefangenschaft heimgekehrten Deutschen .
Die in Berlin - Dahlem , Ehrenbergstraße 35,
gelegene Zahlstelle wird alle vorgelegten

alle Gerüchte , wonach die Polizei seine
Verhaftung absichtlich immer wieder
hinausgeschoben habe , und wandte sich
gegen alle Behauptungen , nach eenen er
sich auf kirchlichem und anderem ex¬
territorialen Gebiet versteckt gehalten
habe . Auch die verschiedentlich aufge¬
tauchten Berichteter habe sieh seit sei¬
ner Flucht des öfteren in der Schweiz
aufgehalten , sind , wie Loritz sagte , er¬
logen . Er habe Deutschland nie verlas¬
sen und sich gewöhnlich in der Nähe
Münchens befunden .

Berlin -Frage zu führen . Sollten es dann
die Westmächte ablehnen , während des
Andauerns der Blockade Besprechungen
einzuleiten , würde die sowjetische Propa¬
ganda dies wahrscheinlich weitgehend dazu
benutzen , um Großbritannien , die Ver¬
einigten Staaten und Frankreich zu be¬
schuldigen , sie sabotierten die Bemühungen
der Vereinten Nationen um einen Frieden .

Vertreter der kleineren Nationen , die
von dem Appell nicht unmittelbar betrof¬
fen werden , nahmen ihn zustimmend , je¬
doch mit einer gewissen Skepsis auf .

Die größte Zurückhaltung gegenüber dem
Appell übte laut AFP die britische UN-
Delegation . Es wird an das von den
Außenministern Bevin , Marshall und
Schuman im Anschluß 2m ihre Bespre¬
chungen herausgegebene Kommunique
erinnert , nach welchem von Verhandlungen
mit der Sowjetunion keine Rede sein
kann , solange die Blockade Berlins an¬
dauert . Es wird ferner unterstrichen , daß
allein der Sicherheitsrat für die Regelung
der Meinungsverschiedenheiten zuständig
ist .

Westeuropäische diplomatische Kreise in
Washington zeigten sich verwirrt und be¬
stürzt . Sie heben folgende Pvmkte hervor ;

1 . Sowohl Attlee als auch Truman haben
bereits im voraus jeden Vorschlag abge¬
lehnt , wonach die vier Regierungschefs
Zusammentreffen sollen , um die Berliner
Frage zu erörtern .

2 . Der Appell scheint die Schuld für die
gegenwärtige Situation allen vier Mächten
gleichmäßig zuzuschreiben , während die
Debatte im Sicherheitsrat gezeigt hat , daß
die Mehrheit der Welt den westlichen
Standpunkt unterstützt .

Sowjetischer Abrüstungsvorschlag
abgewiesen

Paris , 14. Nov . (AP ) Der Politische
Ausschuß der Vereinten Nationen wies
am Samstag den sowjetischen Vorschlag
zurück , eie Land - , See - und Luftstreit¬
kräfte der fünf Großmächte um ein
Drittel herabzusetzen und die Herstel¬
lung der Atombombe , zu verbieten

Die Abstimmung ergab 38 Stimmen
gegen 6 Stimmen bei 7 Enthaltungen
Angehörige von neun Delegationen wa¬
ren abwesend . Die Westmächte hatten
diesen bedeutenden sowjetischen Vor¬
schlag der diesjährigen Vollversamm¬
lung mit dem Einwand abgelehnt , daß
er C-ie Herabsetzung der Streitkräfte
fordere , ohne zuvor ausreichende Kon-
trollmöglichkeiten vorzusehen .

Bei der Abstimmung über den sowjeti¬
schen Vorschlag stimmten lediglich sechs
Länder des slawischen Blocks , und zwar
Rußland , Weißrußland , die Sowjet -
Ukraine , Polen , die Tschechoslowakei
und Jugoslawien für den russischen An¬
trag, . während Afghanistan , der Irak ,
Iran , Libanon , Syrien , Burma und Vene¬
zuela sich der Stimme enthielten .

ausschlaggebende Rolle .
Gleichnishaft vertrat der württemberg -

badische Wirtschaftsminister Dr . Herrn .
Veit laut Südena in einer Wahlversamm¬
lung der SPD in Radolfzell am Freitag
die Auffassung , daß sich wieder einmal
die Demokratie auf den Bajonettspitzen
der Sieger präsentiert . Militärregierung
sei aber nidit Demokratie .

Zur Frage des Zusammenschlusses der
südwestdeutschen Länder sagte der Red¬
ner , man müsse diesen Zukunftsstaat als

ein äußert glücklich struktuiertes Land
bezeichnen , wenn sich auch noch die
Pfalz nach einer Abstimmung zu ihm be¬
kennen würde . _

Veit übte dann sehr scharfe Kritik an
der Frankfurter Wirtschaftspolitik der
CDU . Nicht die Masse des Volkes spreche
von einer erfolgreichen Währungsreform ,
sondern nur jener kleine Teil , der „vom
Fettpolster der Sachwerte getragen “

, wie¬
der zur Oberfläche gefunden habe .

In Baden -Baden wandte sich der Prä¬
sident des Parlamentarischen Rates und
Vorsitzende der CDU in der britischen
Zone , Dr . Konrad Adenauer , wie Südena
meldet , auf einer . Kundgebung der CDU
gegen den durchgeführten Generalstreik .
Dieser , so sagte er , habe das deutsche
Volk 90 Millionen Arbeitsstunden bzw .
200 Mill . DM gekostet .

Adenauer wies darauf hin , daß dem
deutschen Volk bis zur Stunde der Text
des Londoner Abkommens vorenthalten T |entsin > u Nov . (De na -Reuter ) Nach
wurde und verlangte un Namen der CDU dem überraschen <ien sieg d€r chinesl .

ÄS -
“
» S .

‘Ä **» - « -« »« . «» pp« üb„
und auferlegt , die ihm der durch Unstim¬
migkeiten unter den Alliierten unmöglich
gemachte . Friedensvertrag zugestehen
würde .

Dr . Josef Müller , stellv . bayerischer
Ministerpräsident und Vorsitzender der
CSU bezeichne te laut Südena in einer
Wahlversammlung der CDU in Konstanz
eine Politik auf christlicher Grundlage
als Mittel für die Gesundung Deutsch¬
lands und ganz Europas . Eine große Ge¬
fahr sei Her kollektivistische Nihilismus ,
der aus cer Not der großen Masse des
Volkes und aus der Gleichgültigkeit wei¬
ter Kreise des Bürgertums gespeist werde .

Der frühere Reichstagspräsident Paul
Lobe vertrat laut Südena auf einer Wahl¬
kundgebung der SPD in Lörrach am Frei¬
tag die Auffassung , die antikommunisti¬
sche Haltung der Sozialdemokratie be-

Sieg und Niederlage in China

der Mandschurei vorstoßenden kommu¬
nistischen Armeen richtete der Kom¬
mandeur der Garnison von Tientsin ,
General Tschen Tschang Tschie , am Frei¬
tagabend einen Appell an die Bevölke¬
rung Nord - Chinas , aus ganzem Herzen
mit der Regierung in der kommenden
Periode des „totalen Krieges “ zusam¬
menzuarbeiten

Aus Nanking meldete 1t. Dena -AFP der
kommunistische Rundfunk in China am
Samstag die „völlige Vernichtung “ der
63 . nationalchinesischen Armee bei den
Kämpfen vor Hsuetschou am Freitag .

Kut j beleuchtet
Zwei Kriege werden zur Zeit ausge -

fochten , in Palästina und in China . „Kir -

Arbeit in Stichworten
Politischer Ausschuß : ] Welthandel verurteilt werden sollen , be -

Die Abrüstungsdebat - j schloß der Ausschuß , nicht abzustimmen .
te stand ina Vorder - , Ebenso wurde eine ähnliche französische
grund der Tagung . Resolution abgelehnt . Die Hauptpunkte
Es kam heftigen

Kontroversen zwischen dem sowjetischen
Delegierten , Wyschinski , und den Vertre¬
tern der Westmächte . Der sowjetische
Vorschlag zur Einschränkung der Streit¬
kräfte um ein Drittel wurde mit 36 gegen
6 Stimmen bei 7 Enthaltungen zurückge -

wiesep . Mit dem gleichen Stimmenverhält¬
nis wurde auch der sowjetische Vorschlag

Zahlungsanweisungen der aus amerikani - 1 für das Verbot von Atombomben abge -

scher Gefangenschaft entlassenen Deutschen
einlösen , ganz gleich , wo sich deren Wohn¬
sitz befindet . — Die deutsche Millionen - Erbin
Ursula Bauer , die 18 Millionen Dollar in
USA geerbt hatte , heiratete am Samstag den
amerikanischen Sergeanten Paul A. Ong -
stadt . — Der amerikanische Verteidigungs¬
minister James Fnrrestal traf am Sonntag
aus Berlin in Frafficfurt ein . (AP . Dena )

Hamburg . Die Verhandlungen zwischen
norwegischen Fischexporteuren und alliier¬
ten nnd deutschen Behörden über die Ein¬
fuhr von 125 000 To . Fisch ln die Bizone im
Werte von 18 Millionen Dollar wurden , wie
die Außenhandelastelle Fische hier am Sams¬
tag mitteilte , abgebrochen . Das scheitern
der Verhandlungen sei auf die zu hohen
Preise der Norweger zurückzuführen . (Dena )

lehnt . — Zum Palästinaproblem ist die
Bildung eines Sonderausschusses zur Un¬
terstützung des Politischen Ausschusses
vorgeschlagen worden . Der Plan wird der
Vollversammlung zur Genehmigung vor¬
gelegt werden .

Treuhändersdiaftausschuß : Gegen den
südafrikanischen Plan ) die ehemals deut¬
sche Kolonie Südwestafrika der Union an¬
zugliedern , wurde Stellung genommen .
Südwestafrika sei als Mandatsgebiet dem
Völkerbund anvertraut worden und un¬
terstehe daher den Vereinten Nationen ,
war die Auffassung der Oststaaten .

Wirtschaftsausschuß : Über den polnischen
Antrag , wonach Diskriminierungen im

deute nicht , daß sie mit den bürgerlichen deX m^ sfcTdie Mög?
lichkeiten der Technik für einen „wirk¬
lichen “ Krieg aus .* Aber immerhin , auch
in diesen „Prügeleien “ gibt es Tote und
Verwundete . In dem Palästina - Krieg ist
inzwischen eine wenig beachtete Zwischen¬
entscheidung gefallen , die zur endgültigen
werden kann und jedenfalls die Verein -

Systemen des Westens sympathisiere . Die
Dynamik der wirtschaftlichen Entwick¬
lung dränge vielmehr zu einem Sozialis¬
mus , wie ihn die SPD seit ihrer Grün¬
dung anstrebe .

Die schon vor den Wahlen in Süd¬
baden festgestellte Wahlmüdigkeit bestä -
tigte sich im Verlauf der Kommunalwah - ■ ten Nationen in eine gewisse Veriegen -

len . Sowohl in Freiburg als auch in Ra- heit versetzen muß . Der Kampf um die

statt und Baden -Baden war bis in die j Grenzen Palästinas , der sich zuletzt um

Nachmittagsstunden nur eine schwache Be- ; das Negev im Süden und den äußersten

teiligung festzusteiien . In den Städten Norden abspielte , ist von den Israeli ge -

wurde , außer vor den Wahllokalen , kaum wonnen worden . Die Souveränität der

Propaganda getrieben . Bezeichnend für ; israelitischen Regierung ist gesichert . Da-

die Wahlmüdigkeit war die Beteiligung | mit sind alle Pläne der ÜN-Vermittler ,
in Freiburg , die bis 16 Uhr nur 27,17 Pro - einschließlich des toten Graf Bernadotte ,
zent betrug . In den anderen Städten j überholt . Den Organen der UN , deren
konnte eine etwas höhere Wahlbeteiligung Aufgaben Erhaltung oder Wiederherstel -

erzielt werden , die jedoch nicht erheblich j lung des Friedenszustandes sind , bleibt
über 30 bis 48 Prozent lag . ; nur übrig , einen mit Gewalt erreichten

I Zustand zum Gesetz zu machen . Gewiß ,

Bisherige Ergebnisse es handelt sich hier um eine gerechte
. _ . Sache , aber mit der Anerkennung des
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CDD 1213 • sieren . Damit würde zu der Friedenserhal¬
tung , an sich schon ein recht schweres

der Debatte werden an die Generalver¬
sammlung weitergeleitet .

Sicherheitsrat : Dr . Juan Bramuglia setzte
seine Verhandlungen über eine Regelung
der Berliner Frage fort . Er empfing die
Vertreter der „Neutralen “ im Sicherheits¬
rat . Ein neuer Weg zur Lösung der Ber¬
liner Frage wurde besprochen . — Der
Palästinaausschuß billigte einen Plan , der
auf die Entmilitarisierung des Negevgebie -
tes abzielt . Der Plan sieht die Festlegung
einer vorläufigen Demarkationslinie an¬
statt einer vorläufigen Waffenstillstands¬
linie vor . Araher und Juden sollen mit _ _ _
dem Palästinavermittler verhandeln , um I gp 13 432 , dp 4833 , KP 4137
die Feuereinstellung in einem Waffenstil ]- .

' •
' . . _ . , . , ■

stand umzuwandeln . — Eine Sonderkorre - Sudwurttemberg - HohenzoIIern : Calw Amt , noch der Zwang treten , „gerechte

spondent aus Tel Aviv berichtete , daß die C° U H71 , SP 399, DP 502, KP 294 ; Met - ,
Sachen von „ungerechten “ zu untersehei -

israelische Regierung Friedensverhand¬
lungen mit zwei arabischen Staaten , ver¬
mutlich Transjordanien und Ägypten ,

zingen CDU llgß , SP 902 , DP 1017, KP 416 ;
Nagold CDU 1170 , SP 611, DP 177; Freu¬
denstadt CDU 1876, SP 2298, DP 1012, KP

cnuiucn iransjoraanien und Ägypten , - - --- - - - — -

führe . Der israelische Ministerpräsident , I e” ®burg CDU 46521 sp 1148- Dp

Ben Gurion , soll einen dringenden Aufruf j
lwd ’ 501•

an die USA gerichtet haben , in dem er , Südbaden : Baden -Baden CDU 5872 oder
bittet , die Friedensbemühungen Israels zu , 45,2*/*, SP 3047 oder 23,5*/», DP 3388 oder
unterstützen . (Nach AP und DENA ) 1 26*/«, KP 676 oder 5,29/».

den , was eine weitere ! Verlangsamung und
Verwicklung der UN -Arbeit bedeutete . Da
zu allen Zeiten „ein hinter der Zeit Her¬
hinken “ von ' verderblichen oder lächerlich
machenden Folgen war , wird wieder die
Frage der stärkeren Exekutivgewalt der
UN dringend . Wie dringend , sollte sich in¬
zwischen bei allen Beteiligten herumge¬
sprochen haben ! H . B.
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Laßt uns wieder Menschen werden ! j Von D . Dr . Dibelius ,
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evangelischer Bischof von BerlinNEUESTE NACHRICHTEN Noch immer wird in Deutschland die i den Menschen rücksichtslos den sachlichenFrage diskutiert, ob es eine Kollektiv- ; Zielen unterordnet, die z. B . bei einer

„Olle Kamellen?"
Deutschland sowohl wie Japan müßten

entmilitarisiert und demokratisiert wer¬den ; das Ruhrgebiet müsse unter inter¬
nationale Kontrolle gestellt werden. Die

Lockerung der
Produktionsverböte?

Daß über die Frage der verbotenen In¬dustrien z . Zt . beraten wird, ist vor kuizemser Satz aus der einstündigen Rede Au- 1 von Sprechern der britischen und derßenkommissar Molotows, die er zur Feier amerikanischen Militärregierung bestätigt?er 31 . Wiederkehr der Oktoberrevolution WOrden . In dem einen Fall wurde sogarim Bolshoj-Theater ln Moskau hielt, gehtuns an und verdient besondere Betrach¬
tung .

Man Kann diese Worte natürlich mit
dem Prädikat . .olle Kamellen“ abtun . bolenen Industrie“ , gehörte vor allemMan kann sich aber andererseits auch ’ ua-c,,

ausdrücklich hinzugefügt, daß der Indu-
strieplan von 1946 überlebt sei Zu derdurch dieses Abkommen , bzw durch den
Industrieplan vom 30. August 1947 „ver-

, „ , . , , . . „ der Schiffbau, gehörte weiterhin die'Lu a
iQ« °.L° LeichtmetallerzeugungcAiuminium , Beryl-diese seit 1945 so oft erhobene Forderungwiederholte. lium, Magnesium ) , die Gewinnung gewis¬ser für die Stahl Veredelung wichtiger LeAus Erfahrung weiß man , daß offizielle XReden russischer Staatsmänner einen dop- : Sierungsmetalle (Vanadium ) sowie die

pelten Zweck haben können. Es kann die Erzeugung von Kugellagern, die als
Absicht bestehen, dem russischenVolk eine Schlusselprodukt für die gesamte Fahr¬
besondere Auslegung des politischen Ge- zeugtndustne sowie für den Maschmen -
schehens zu bieten um es abzulenken ,

bau gelten können . Grundsatzhch verbo-
oder anzutreiben; das wäre der innen - 1 ten war weiterhin die Erzeugung von
politische Zweck . Oder es mag beabsich - 1 synthetischem Gummi , Treibstoff, öl so-
tigt sein, einen bestimmten außenpoliti- vor) Ammonium . All diese Produk -
sehen Effekt zu erreichen, der selbstver- tionsverbote stellten im Kerne anfänglichetändlich von Fall zu Fall verschieden militärische Abrüstungsmaßnahmen , einesein wird. i Demontage also des RüstungspotentialsIn diesem Fall hier ist der Hinweis auf dar - Andere Gesichtspunkte mögen dabeieine Bedrohung durch Deutschland und gleichfalls eine gewisse Rolle gespielt ha-
Japan so antiquiert, daß man versucht ist , ben , z B . solche einer schon damals unter

schuld gäbe oder nicht . Die Frage brachauf , als die evangelische Kirche vor dreiJahren in Stuttgart ein Schuldbekenntnisablegte, stellvertretend für ihr Volk . Die
Frage bekam ein neues Gesicht , als manln Nürnberg die Anklage gegen die füh¬renden Männer des Hitlerregimes auf denSatz gründete, daß das deutsche Volk inseiner Gesamtheit für das verantwortlichsei, was geschehen war . Dagegen lehntesich die menschlichste aller menschlichenRegungen auf, das eigene Volk nicht un¬verteidigt der Verurteilung durch andereVölker preiszugeben. Je weiter aber dieDiskussion fortschritt, um so deutlicherzeigte sich , daß man sowohl unter „Schuld “

Währungsreform lediglich danach fragt,wieviel Geldmillionen gestrichen werden
müssen , um einen „Geldüberhang“ zu be¬
seitigen, und die es grundsätzlich ab¬
lehnt, darüber nachzudenken, was dabei
aus den Menschen wird.

Hier regt sich zum erstenmal wieder soetwas wie ein Gewissen oder doch zu¬
mindesten die Ansicht , daß die Mensch¬
heit mit ihren Zielen und Methoden , mit
ihrem ganzen Denken und Leben eine
Wendung um 180 Grad vollziehen muß ,wenn nicht alles untergehen soll in Ver¬
wüstung und Barbarei. Kein Zweifel : Der
moderne Mensch hat seine Freiheit und
seine Menschenwürde an die materielle

„Ungehorsams“ scä»^
Parteien. Es geht um den Menschen ! Nicht ,in erster Linie um die materielle Wohl¬fahrt, sondern um Freiheit und Menschen¬würde, um die Möglichkeit , daß der
Mensch sieb zu etwas Höherem erhebe ,als es die animalische Existenz ist . Damiter aber dazu imstande sei, muß er ein
Leben führen können , bei dem nicht diebitterste Sorge um Essen und Trinken,um Wohnung und Heizung alles andere
verschlingt!

, _Niemand aber gebe sich der Illusion sehen Gehorsamspflicht in der holländi
*

hin , als sei eine solche Wendung um sehen Armee neu aufwirft. Der Tatbestand

die sich des
gemacht hatten , weil sie die AusemJrung eines Befehls nicht glaubten veantworten zu können , wurde Ge«2 *
stand einer parlamentarischensuchung . Die schweizer „Neue ZürnL '
Zeitung “ berichtet au* dem »Tr*darüber : ^

„In Indonesien hat sich , wie neuMri,bekannt wurde, ein peinlicher Zwischenfall ereignet, der die Frage der milit^ "
soh #>n n -phnrAamsnflirht in r?pr Vw-vii «.

wie auch unter „ kollektiv“ sehr verschie- Welt verkauft. Mit dem Rausch , in dendene Dinge verstand. Es hatte fast denAnschein , als solle wieder einmal die
Frage von höchstem sittlichen Ernst inlauter Problematik verwandelt werden.Dann aber hörte man plötzlich einenanderen Ton über die Erde dahingehen.Im Westen und Osten erhoben sich Stim¬men , die sich schließlich zu einem einzigenNotschrei vereinigten ; Laßt uns endlichwieder Menschen werden! Auf der Welt -
kirchenkonferenz von Amsterdam klanges durch alle Vorträge und Beschlüssehindurch : es muß ein Ende haben mitder Art , wie heute Völker und Ideologienam Machtziele willen über Leichen gehen,Menschen opfern und Millionen in Skla¬verei und Elend hinunterstoßen. Das Kon¬zil der orthodoxen Kirche in Moskau , das

die sprunghaft emporschnellende Technik
die Menschheit versetzte, fing es an.Dann sprang dieser Rausch menschlicher
Selbstbewunderung über auf den Staat
und seine Macht. Daß der Staat aus Men¬
schen besteht und seinen Sinn und Zweck
nur darin haben kann, daß er den Men¬
schen dient, war vergessen. Daß der Staatseine Macht vermehre und daß man selber
an dieser steigenden Macht irgendeinenAnteil habe , das wurde zu dem über¬
ragenden Ziel alles menschlichen Lebens.Die Antwortau! dies alles aber waren die
Trümmer der europäischen Städte, das
Elend der Flüchtlinge und der Sklaven¬arbeiter, — xjn Zustand gegenseitiger Be¬
drohung der Völker , der die gesamteMenschheit in einen dauernden Zustand

180 Grad eine leichte Sache . Der natürliebe Instinkt geht auf die' Macht. Esmüssen ungeheure Gegenkräfte entbun¬den werden und eine Autorität von ab¬soluter und unerschütterlicher Geltung

ist folgender:
Einer Anzahl holländischer Soldat«,wurde der Auftrag erteilt, ein Eingebore?nencamp in Indonesien, in dessen NäheLandminen explodiert waren, zu durchs ^muß vorhanden sein, um den Machttrieb ; chen , die Terroristen gefangen zu nehme ,des Menschen wirklich zu bändigen . Es ; up d anschließend das Dorf als Vergeltunggibt keine andere Kraft und keine andere niederzubrennen. Die Soldaten konnten ijAutorität, die retten kann , als die des ; dem Camp die Urheber des Anschjagjlebendigen Gottes . Die Menschheit steht j jedoch nicht ausfindig machen , sie trafenvor der Frage , ob sie die große Rück- j nur Frauen an , die dabei waren, ReigWendung zu Gott vollziehen oder in ! stampfen. Unter diesen Umständen glaub-Selbstvernichtung enden will . Vor hun- ! ten sie es nicht verantworten zu können .

von Doppelzüngigkeit zu sprechen. Die dem Zwang der Verhältnisse eingeleiteten ! kurz vor der Weltkirchenkonferenz von , der Angst und Sorge versetzt hat.Verhältnisse in den beiden Hälften überstaatlichen Wirtschaftslenkung Bei j Amsterdam tagte und dabei dieser Welt - j Hier muß die große Ümbesinnung statt-' eine Minderheit von der Gewalt Gottes
_ .-.i -. v_ _J l j —1_ __ j _ i . j _ j -ms__ _ rtAm TTv-srn nse &n r,— T?li trtu *rterü<\-wft44 a! mam i AÜ^ ^ „ _nL 1. n _r_ _ I j «_ .i - _ ta _ . r\ - U1„_ -3_ ^jr_ - —_i_ __ _ —. . n _ _ _: JK_ . n . •„ M «■ 1.

geht um den Menschen ! Kein technischer
Fortschritt ist so viel wert, daß Men¬
schen darüber Ins Elend gestürzt werden.Keine Ideologie hat ein sittliches Recht ,die zu ihrer Verwirklichung keinen an¬deren Weg weiß, als die Ausrottung von
Klassen , von Rassen oder von politischen

in sein Ge-des Wortes „Volksherrschaft1
genteil verkehrt hat .

Was sollen also diese Forderungen Mo¬lotows? Verfolgen sie nur den innen¬politischen Zweck ? Oder ist mit ihnenjener vor Monaten ln Warschau gemachteVorschlag des Abzugs aller Besatfungs-truppen gemeint, der mit dem Hinweisauf Korea in der kommunistischen Pro¬
paganda neuerdings wieder eine Rolle zuspielen beginnt. Dann wird sich HerrMolotow gefallen lassen müssen, daß fürdiesen Fall für West - und Ostzonen die
gleichen Bedingungen gefordert werten ;■ Iso entweder „ Volkspolizei" in allen Zo¬nen oder gar keine, und freie, unbeein¬flußte Wahlen -in ganz Deutschland . , , , TIT . , ■ , , ._ , . , „ , _ , ropa und ob insbesondere WestdeutschlandIn enghschen Kommentaren ist die Rede wirkiidl nach Ablauf des Planes, alsoMolotows „verhältnismäßig versöhnlich“

j schon in wenigen Jahren , eine „ausge-bezeichnet worden Es sieht auch so aus !, glidlene« Wirtschaft haben wird, von dieals habe die Reaktion der westlichen Welt i - - .. . -

Parteien rufen, Jugend antwortet„Nein“

Deutschlands links und rechts des „Eiser- den Unmassen an Flugzeugschrott einer- j konferenz eine Absage gab , beschloß eine finden. Das Denken der Menschen mußnen Vorhangs “ sind doch so : Westdeutsch - : aeits , die der Weltkrieg Nr . 2 in beinahe Botschaft an die Christen der Welt , in der statt nach außen nach innen gehen. Esland ist völlig entmilitarisiert, wenn man ®len kriegführenden Ländern zurückge - 1 es heißt; „Wir strecken allen die Handnicht etwa die freundliche Polizei als lassen hatte, bei der starken Erweiterung| entgegen, die den Willen dazu haben , daßletzte Überreste einer „ totalen Kriegfüh- der Leichtmetall-Erzeugungskapazität in J der Mensch des Menschen Bruder werderung“ ansehen will , wozu unverhältnis- den USA andererseits mochte es vom | und nicht aum Tier!" Auch im säkularenmäßig viel Phantasie gehörte. Und wenn Standpunkt der Siegermächte angezeigt i Raum erhob sich Stimme um Stimmeman einigen Optimismus aufbringt, kann erscheinen, die Erzeugung von Reinalumi- 1 m it diesem selben Ruf : Wir müssen her-man der Ansicht sein, daß Westdeutsch - nium und Magnesium in Deutschland zu- 1 auskommen aus einer Denkungsart, dieland sich wenigstens auf dem Wege zur nächst einmal überhaupt stillzulegen. DasDemokratie befindet. Verbot der Herstellung von synthetischemIn Ostdeutschland ist dagegen mit der Treibstoff, ölen , sowie Fettsäure, durchAufstellung und Bewaffnung der „Volks- das die gesamte KohleVeredelung aufsPolizei“ der Weg zur Remilitarisierung — stärkste stranguliert wurde , mochte inman verzeihe mir dieses Wortungeheuer! — | einer Zeit internationalerKohlenknappheiteindeutig beschritten worden und „ Demo- ; untj niedriger Förderziffern in ganz Eu-kratie“ hat jene befremdende Auslegung | ropa überdies den einen Grund haben ,und
^Anwendung erfahren,̂ die den Sin11 j Deutschland um so besser in die Lage zuTir - - -

versetzen, Rohkohle zu exportieren.
Langsam, aber sicher gewinnen die

Dinge ein anderes Gesicht ! Die internatio¬nale Kohlenknappheit ist im Abflauen be¬griffen. Die politische Ost-Westspannungläßt die Frage der Industrie- und auchder Leichtmetallkapazitäten sowohl in
Europa wie in den USA in einem vielfachsehr veränderten Licht erscheinen. Andie Stelle der Sorgen um das Übermaßvon Leichtmetallschrottmassenist ein nichtmehr zu befriedigender internationaler
Hunger nach Schrott jedweder Art getre¬ten . Es mehren sich auf Seite derer , diedie Kosten für den ERP-Plan zu finan¬zieren haben , die Sorgen darüber , ob Eu

dert Jahren schrieb ein französischer Ge¬lehrter, daß der Weg zur Umkehr für dieVölker zwar offen stehe, daß aber nochnie ein Volk , das die Bindung an Gotteinmal preisgegeben hat , sie wiederge¬funden habe . Aber der Heilige Geist istkein Skeptiker, pflegte Martin Luther zusagen. Sehr wohl kann ein Volk aus sei¬ner Hingabe an die Götzen dieser Welt
aufgerüttelt werden. Es handelt sich nichtdarum , daß alle einzelnen Menschen den
Weg zu Gott finden, sondern darum , daß
ergriffen ihrem Volk und ihrem Zeitalterein neues Gepräge gibt .

Dazu ruft der Bußtag auf. Ais Christenleben wir des frohen Glaubens , daß auchim deutschen Volk eine solche Minderheitsich finden kann , die ,

Feuer an die Hütten zu legen, und führte!)den erhaltenen Befehl nicht aus. Sie wur.flen darauf wegen Ungehorsams von einemholländischen Kriegsgericht, in Indonesienzu schweren Strafen verurteilt.
Nachrichten über das Vorkommnis sitkerten durch , und es wurde im holländi-sehen Parlament vom Vorsitzenden derSozialdemokratischenFraktion zur Sprachegebracht . Der Minister für die übersee¬ischen Gebietsteile wurde beauftragt, dieAngelegenheit näher abzuklären und Be¬richt zu erstatten. Die Angelegenheit, diein den Niederlanden beträchtlichen Staubaufgewirbelt hat , ist zur Zeit noch pendent.Zweifellos wird die Streitfrage, ob derSatz „Befehl ist Befehl“ einschränkung ».los gilt oder ob die Gehorsamspflicht Ein-

an den Idealen ! Schränkungen erlaubt, wenn der Ünterge-menschlicher Selbstherrlichkeit irre ge- ^
erl® dle Ausführung des empfangenenworden , sich wieder mit voller Entschlos - Auftrages nicht mit seinem Gewissen ver-worden , sich wieder mit voller Entschlos - , , , . , ,senheit der christlichen Botschaft zu eigen

sem Zeitpunkt ab also aus eigener Kraft ,

Als weiteren Beitrag zu der umstritte¬nen Beteiligung der Jugend am politi¬schen Leben , veröffentlichen wir folgen¬den Aufruf . Die Redaktion
Der Schreibor des Artikels „Die Ju¬gend antwortet“ (BNN vom 5. 11. 48) hatcle vorausgegangene Frage „ Wo steht dieJugend?" nicht bis zum Ende durchdacht .Es fehlt Ihm noch die Erkenntnis, daßgerade das Ziel , das er erreichen will,nämlich die Überwindung der Not , die

Schaffung einer menschenwürdigen Exi¬stenz, die, , Berufsfrage“ ein politisches ist.Der Verfasser des 1. Artikels hat es klar
ausgesprochen, daß die Besserung derVerhältnisse gerade die Hauptaufgabe derPolitik ist. Es fehlt bei diesem „unpoliti¬schem“ Teil der heutigen Jugend , bei al¬ler Anerkennung der psychologischenGründe für diese Haltung, auch die Ein¬sicht, daß dieses Ziel nicht von selbst er¬reicht wird. Der Staat ist nicht eine ano¬
nyme, allmächtige Person , die alles auto¬matisch zum Besten regelt, sondern er istso gut oder so schlecht, wie seine Bür-niA/aus ^
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so doS i 0hne Zuschüsse von außen , leben kann ger und ihre gewählten Führer.Welche Wirkungen haben denn die derbeeindruckt . Abgesehen von der Beschleu¬nigung der Vorbereitungen zum Abschlußdes Nordatlantikpakts und des westeuro¬

päischen Verteidigungsbündnisses muß dieEntwicklung im Mittelmeer Moskau Sorgebereiten.

_ _ , . i Wenn der „unpolitische“ Artikelschrei¬deutschen Wirtschaft auferlegten Produk - _tionsverbote? Mit Sicherheit die eine, daß jsie den Zeitpunkt , zu dem Westdeutsch - , ^ L1’ „
d b

=land erstmals wieder eine ausgeglichene, 1 Leben taten- und interesselos beiseiteste-
sich selbst tragende Wirtschaft und Zah-

Zwar ist die Meldung vom Abschluß | lungsbUanz haben könnte , hinausschieben ,eines Geheimvertrages zwischen den USA 1? *nn die Produkt ionsverbote erzeugenund Jugoslawien dementiert worden. Aber I bobf Devisenausfälle, indem entwederdie wirtschaftliche und politische Isolie- 1
s
fruber „ bewerkstelligte Exportleistungenrung Jugoslawiens seit dem Zerwürfnismit Moskau ist so weit fortgeschrittenund von so grimmiger Not für das jugo¬slawische Volk begleitet, daß Tito sie in

Richtung Westen durchbrechen müssenwird. Der Abzug jugoslawischer Truppen

in Fortfall kommen (z B . Schiffbau fürausländische Rechnung , Ausfuhr von Ku¬
gellagern, Leichtmetallwaren, Kunstdün¬
ger, Erzeugnissen der Kohlenchemie ) oderaber solche Waren statt exportiert nun¬mehr importiert werden müssen . Oder

hen oder höchstens gelegentlich einmal
schimpfen oder kritisieren, sondern ermuß sich mit anderen Gleichgesinnten zu¬sammenfinden in einer Partei, möglichsteiner großen Partei. Die Parteien sind
in jeder Demokratie die Machtinstru -

will und wie es erreicht werden soll.Wenn man aber einen Standpunkt ge¬wonnen hat, dann sollte man auch den
Mut haben , für seine Überzeugung ein¬zutreten. Es will mir aber scheinen, als
ob, von dem erfreulichen Berliner Bei¬
spiel abgesehen, die meisten Deutschen
und leider besonders die Jugend, statt re¬
volutionär zu wirken, auch heute nochnicht die nötige Zivilcourage hierzu be¬
sitzen würde . Wenn aber einmal ein Volk
und vor allem seine Jugend keine poli¬tische Konzeption , keinen politischen
Willen und keinen Mut mehr hat, dann
tat es zum Untergang verurteilt, dann
wird es sich aus dem Zusammenbruch
nicht mehr erheben, um seine Freiheit
und Selbständigkeit wiederzugewinnen.

Aus tiefster Sorge um die Zukunft un¬
seres deutschen Volkes ruft die Arbeits¬
gemeinschaft der Jungsozialisten ln der
SPD die Karlsruher Jugend, insbesondere
diejenigen, die ein „heiliger Schauer“ er¬
faßt , wenn sie das Wort „politische Par¬
tei“ hören , zur Diskussion auf . Ku.

Damit im Zusammenhangstehen natürlichauch die Fragen , ob das niederländischeRecht bezw. das Völkerrecht Vergeltungs¬maßnahmen gegen die Zivilbevölkerungerlaubt, unter welchen Voraussetzungendies der Fall wäre und wie weit die Ver¬geltung gehen darf. Es versteht sich , daßmit dem Entscheid über das erwähnte Er¬eignis für Holland ejp bedeutungsvollerPräzedenzfall geschaffen wird. Peinlich ander Angelegenheit ist nicht zuletzt derUmstand , daß die holländischen Sonder¬gerichte, die mit der. Aburteilung venKriegsverbrechern betraut sind , deutsche
Truppenkommandanten für denselbenTatbestand als schuldig befunden und be¬straft haben , ohne die unbedingte Gehor-ben . Bin Kriegsgerichtsurtell gegen ! samspflicht , auf die sich die Ausführendenholländische Soldaten in Indonesien , I beriefen, gelten zi^ lassen." (Dena)

gibt. Gott hat sein letztes Wort über dasdeutsche Volk noch nicht gesprochen . Umdieses letzte Wort ringen wir mit ihmund noch dürfen wir hoffen, daß es einWort der Gnade und der Rettung seinwird.
*

Gewissenspflicht
gegen Gehorsamspflicht
Die ln Kriegsverbrecherprozes «en ge¬

gen Deutsche vertretene Auffassung ,dafl der Soldat die Pflicht gegenüberseinem Gewissen über die unbedingtemilitärische Gehorsamspflicht zu stel¬
len h * t , ist nicht ohne Einfluß aufdas Rechtsdenken der Völker geblie -

Der Schlaf im Heizungskanal
Oft wurde ich gefragt, unter welchenVerhältnissen der russische ArbeiteAlebt.Nun, es gibt in jedem . Staate Unter¬schiede. Aber so stark wie in der UdSSRsind diese wohl nirgends ausgeprägt, ob¬wohl es immer heißt, in diesem sozialisti¬schen Staate gäbe es keine Klassenunter¬schiede! Ich spreche jetzt nur von Kuy-

bischew, da- ich dort fast vier Jahre war .
Preistreiber vor Gericht

Stuttgart, 14. Nov. (Dena) Die ersten
Fäüa

,
v°n Preistreiberei werden am kom- traut , da ich selbst in der Gießerei ge-menden Montag und Dienstag vor dem arbeit habe und auch MnJt Zugang

S
2UStuttgarter Amtsgericht verhandelt wer- j aU Abteilungen hatte. Außerdem ar-

krieche ich eben abends mit meinen Kol¬legen in den Heizungskanal. Da ist eswenigstens warm und man kann schla¬fen, ohne von den Wanzen geplagt zuwerden!“
Und wie sieht es mit den Wohnver¬hältnissen aus ? Bei uns würde man soetwas als Viehstälie ansprechen. Sperr¬holz statt Glas , der Verputz halb abge-Es wäre falsch, von Einzelfällen auf das fallen Eine ungefähr 39- 40 m lange Ba-Gesamtgebiet zu schließen. Ich bin 'mitden Wohn- und Arbeitsverhältnissen derArbeiter des Lagers 525 genauestens ver -

4en, wie die Staatsanwaltschaft am Sams¬
tag mitteilte. Die Angeklagten haben Wa
ren des notwendigen Bedarfs zu über¬

aus dem Freistaat kann nur als erste 1aber an Stelle der devisensparenden syn-Maßnahme gedeutet werden j thetischen Gewinnung im Inland (Buna
Das Defensivbündnis zwischen Italien, i «yntbetische Mineralöle) tritt die Ein -

Griechenland und der Türkei , das neuer- j ^ der korrespondierenden Naturpro¬dings viel erörtert wird, und der Abschluß dukte (Kautschuk und Rohöl und Benzine)des griechisch -italienischen Freundschafts - ; mlt entsprechendemDevisenaufwand.Die Lockerung der bisher bestehendenProduktionsverbote ist also eine Sache,'die sozusagen in der Luft liegt und dlafür eine entsprechende Behandlung reifgeworden ist. Der Zwang der Umständehatte schon ln der rückltegenden Zeit
zu mancherlei Lockerungen der bestehen¬
den Produktionsverbote Veranlassung ge-

vertrages stellen eine Erweiterung des
Atlantikpaktes dar , die von Rußland als
Bedrohung und Abschnürung vom Mittel¬meer aufgefaßt, von Amerika als Ergän¬zung seiner Abschirmung gegen die rus¬sische Expansion betrieben wird.Es besteht kein Zweifel, daß in Europadie Westmächte die Initiative zurückge -
wonnen haben, die für einige Zeit undfür den begrenzten Raum Berlins an die G - Schäfer in Schweinfurt durfte zum TeilRussen verloren gegangen schien. In j wieder aufgebaut werden bei gleichzeitl-Asien allerdings ist Rußland im Vordrin - | ger Freigabe der KugeilageZerzeugung fürgen. Das läßt die Vermutung zu, daß ; den deutschen Maschinen - und Fahrzeug -die „versöhnliche“ Rede Molotows erstes bau . In beschränktem Rahmen , zunächstZeichen eines Nachgebens in Europa ist, ! freilich nur zur Verarbeitung der nochum die ln China errungenen Erfolge nicht i in Westdeutschland befindlichen Bauxit-durch eine zu große Verschärfung der Si- j Vorräte , durfte auch die Gewinnung vontuation ln Europa zu gefährden. H . B .

' Reinaluminium wieder anlaufen. Die Er-

mente zur Verwirklichung politischer höhten Preisen eingekauft und mit größe -Ziele. In ihnen kommt der Wille der rem Verdienst in ihren Geschäften ver-verschiedenen Strömungen des Volkes kauft , unter anderem wurden für einzum Ausdruck. In einer demokratischen , Paar kunstseidene Damenstrümpfe bis

beiteten Kommandos unseres Lagers7234/4 außerhalb des Fabrikgeländes anden Wohnbaracken der Arbeiter.
7.45 Uhr. Die Sirene heult und weckt

racke links und rechts des Mittelgangeseinzelne Zimmer: Wohnungen. Eng zu¬
sammengedrängt wohnt da Familie enFamilie. Das Wasser muß am vereistenBrunnen geholt werden. Die Notdurft
wird links und rechts von der Haustüre
verrichtet, da der Weg zur Latrine weitist. Das ist bei 35—40 Grad Kälte kein
Vergnügen.

an Stelle der Uhren und Wecker , die ja ,
Ebe" ko™nt ein Schlitten KoWe fürSore » hö» o wi eine Baracke. Es werden 12 oder 15 Hau-dort zu den Seltenheiten gehören, . jetztallerdings durch Beuteware (sprich ge- fen gemacht, je nachdem wieviel Fami -Partei wird, zum Unterschied von einer , 19.50 DM, je Meter Gabardin -Stoff 100 DM, miaute Uhren!) vermehrt. Es ist Winter , i ben daran beteiligt sind. Jeder Haufenferngesteuerten und totalitären Diktatur- je Meter Wollstoff 80 DM , je Pfund Gänse ' - - * -Partei , die politische Linie unc das Pro- I und Enten 7 .80 und je Huhn 11 DM ver-

gramm von der Mitgliedschaft bestimmt. ' langt. Den Angeklagten wird vorgeworfen,_ . . . . . . . „ die bestehende Mangellage bewußt au«-
' genutzt zu haben , so daß die Preise für«on , die doch die Alten in der Staats- , den größten Teil’ der Bevölkerung un-führung einmal ablösen soll, besteht also . erschwingHch wurd en .jJmwim «kjAh Mit - d ATI tNAllTlOAVlAM TTAM _ . . .darin, sich mit den politischen Begriffen,Zielen und Problemen der Gegenwart

auseinanderzusetzen, sich « in Urteil zu
bilden, um zu wissen, was sie überhaupt

tellung von Elnfuhrerlaubnissen für Bau¬xit als den für die Aluminiumgewinnunggeben. Die demontierte Kugellagerfabrik1notwendigen Rohstoff wäre der nächstlie-
gende Schritt statt solcher anormalen
Maßnahmen wie der Einfuhr von Alumi¬nium, also der Fertigware. Wir habenohnehin gegenwärtig ein Übermaß von
Fertigwareneinfuhr, während die Roh¬stoffeinfuhr noch immer zu niedrig ist.Nichts wäre dringlicher als eine bessere
und gesündere Relation zwischen Roh¬stoff- und Fertigwareneinfuhr! A. H .

Der evangelische LandeskirchentagWürt¬
tembergs nahm lt . AP in einem Aufruf
„An alle Verantwortlichen“ gegen die letz¬
ten Preisentwicklungen Stellung. „Erfüllt
von der großen Sorge über das Ausmaß
der Preissteigerungen und der damit ver¬
bundenen Not “’ rufen die Vertreter der
evangelischen Kirche die Landesregierun¬
gen von Württemberg -Baden und Würt-
temberg -Hohenzollern auf , sich mit Ihrer
ganzen Autorität für Sauberkeit auf wirt¬
schaftlichem Gebiet einzusetzen.Der Aufruf fordert alle Bürger auf, sich
vom Schwarzmarkt fernzuhalten, sparsamzu sein und den Schwachen zu helfen,und schließt mit den Worten „Ein Volk,dem Gottes Gebote heilig sind , braucht

eisiger Wind schneidet uns auf dem kur- wird verlost, damit ja kein Streit ent-
zen Wege zum Arbeitsplatz ins Gesicht j stebt- Was der einzelne bekommt, ist
Wir schauen, wie jeden Morgen , auf den ®jne Waschschüssel voll Schieferkohle,Deckel des Heizungskanals; Eben wird die sowieso mehr raucht als brennt und
er wieder von innen zur Seite gescho - alle™ kaum zum Kaffeekochen
ben . Nach einander klettern dreckige, 1If ^.on Warmen kann gar nicht die/ölverschmierte Gestalten heraus und su- ?tede sein. Ist es mal in einer Stube
chen im Fabrikgebäude schleunigst wie- warm, dann haben die Bewohner irgend -
der Schutz vor de r Kälte . Anfangs wa - I wo , einen alten Schuppen abgebrochen,ren wir erstaunt, aber dann konnten wir ! | °nst „organisiert“ Überhaupt was
alles gut verstehen. I in Rußland gestohlen wird ! Die Not zwingt

„Warum soll ich nach Hause gehen ? | diese Armen dazu , wollen sie nicht ver-
Meine Frau hat eine andere Schicht, Ist j hungern oder erfrieren!
also doch nicht daheim. Außerdem ist es Ja , und da soll man sich dann wun -kalt, da wir gänzlich unzureichend mit ; dem , wenn während der Arbeitszeit mehrHeizmaterial versorgt werden. Die Fon- ' Pausen gemacht werden, als zulässigsterscheiben sind kaputt und durch die sind ? Das heißt, außer der einen Stundedünnen Wände dringt die Kälte ein . (Oft Mittag gibt es überhaupt keine Pause,ist das Dach noch schadhaft!) Unsere Die zweite Schicht beginnt um 17 UhrLampeist uns gestohlen worden, und ohne ; und geht durch bis 1 Uhr ohne Pause.Licht ist das Schlafen eine Qual . Die | Wie oft wurden wir Kriegsgefangene vonWanzen lassen mir keine Ruhe. Und ! den Russen beneidet! Wir konnten je-dann, ich esse ja auch im Werk . Meine j denfalls mit einer warmen Baracke rech-Schuhe sind so schadhaft, daß ich froh nen , da wir am Heizungsnetz der Fabrikauch in einer Notzeit nicht zu verzagen" . I bin , wenn ich nicht yeit laufen muß . So angeschlossen waren. E. M .

r/ fc
Nachdruck Pro m • » h • » i - ( • * • «Kriminalroman ran Pater Paal Icrtrcn

(Nachdruck verboten ) |- SS. Fortsetzung *
Eie verstand ihn von seinen ersten Wor- I

ten an , begriff, was ihn in bedrängter|Lage , geschwächt durch seinen schweren >
Unfall, zu seiner Handlungsweise veran- '
laßt und ihn gezwungen hatte, den Be - jtrug auch weiterhin aufrecht zu erhalten. |

Für alles hatte sie ein Wort der Ent- j«chuldigung; so oft er sich in Selbstan¬
klagen ergehen wollte, versicherte sie ihm , I
sie hätte in seiner Lage das Gleiche getan.

In einer knappen Stunde durcheilten sie
beide einen weiten Weg der Annäherung,und als der Zug sich schließlich London
näherte, war er mit Viviar. zu einen Grad
von Vertrautheit gelangt, der sich erst
nach Wochen , ja Monaten enger Bekannt¬
schaft ednstellt , so daß er den Mut hatte,zu sagen;

„Miß Vivian, ich stehe Ihnen in einer
äußerst eigenartigen Lage gegenüber, in
der eigenartigsten vielleicht, die einen
Menschen befallen kann ; als Doppelgängereines Mannes , dem Sie einstens Ihre Zu¬
neigung geschenkt haben . Reginald und
ich glichen uns äußerlich , aber als ich Sie
sah, erkannte ich, daß auch innerlich eine
Wesensverwandtschaft zwischen uns be¬
standen hat, denn Sie haben auf mich
einen tiefen Eindrude gemacht , und es war
mir vom ersten Augenblick an , als hätte
ich Sie schon längst gekannt Darf ich
hoffen, daß Sie eines Tages die Neigung,

die Sie für Reginald hatten, auf mich
übertragen werden?“
x

„Sie dürfen es“, war ihre kalte Antwort
gewesen. „Aber unter einer Bedingung:
daß Sie das Böse, das Reginald so vielfach
begangen hat , nach Möglichkeit gui machen
und durch Taten Ihre eigene Versündigung
rechtfertigen. Sie haben die beste Gele¬
genheit. dazu, und ich hoffe, daß Sie es
tun werden.“

I Was ln der nächsten Viertelstunde bis
zur Einfahrt in den Euston Bahnhof folgte,hatte Roger zu der Überzeugung gebracht ,

| daß ihre Hoffnung schon an Glauben
grenzte, denn als er von ihr schied , war
er mit ihr bis zu einem Punkt gelangt,der kaum mehr einen Zweifel an der Er¬
füllung seiner Wünsche ließ .

Roger richtete sich vergnügt im Bett
auf. Von nun an hatte das Leben für ihn
wieder Sinn und Inhalt. Er sah ein er¬
strebenswertes Ziel vor Augen, zugleichaber auch- eine schwere Aufgabe. Zwar
hatte er schon viele der Sünden seines
toten Stiefbruders getilgt, aber es blieben
noch genug übrig. Vor allem jedoch war
es nun seine Pflicht , sich selbst und dte
fragwürdige Rolle, die er seit Monaten
spielte , vor der Welt und dem Gesetz zu
rechtfertigen.

Mit raschem Entschluß sprang er ausdem Bett, badete und kleidete «ich an.
Nach dem Frühtsück zündete er sich eine
Zigarette an und sagte zu sich: . Nun wol¬

len wir einmal meinen sauberen Herrn
Stiefbruder etwas näher an den Leib
rücken .“ •

Er unterzog den Schreibtisch einer sehr
sorgfältigen Durchsuchung , kramte alle
Schriftstücke und Briefe hervor, die er
bis jetzt achtlos liegen gelassen hatte und
studierte sie eingehend.

Entgegen seinen Erwartungen war das
Ergebnis dieser Nachforschungen zunächst
eher dürftig. Die Briefe von Frauenhand
waren banal , bisweilen mehr als deutlich,im übrigen aber belanglos, bei diesen Da¬
men war wohl nichts „gutzumachen “ .

Mit mehr Aufmerksamkeit durchlas Ro¬
ger den rot angestrichenen Zettel über
die Ermordung des stadtbekannten Geld¬
verleihers Carlo Angiolini durch den
mehrfach wegen Einbruchs vorbestraften
Gewohnheitsdieb Jim sleeves und seine
Komplizin Jessi Patterson Es schien sich
um eines jener alltäglichen Verbrechen
zu handeln, die sich in allen größeren
Städten der Welt immer wieder ereignen:
Sleeves war mir Unterstützung seiner Ge¬liebten bei dem Wucherer eingebrochenund war von diesem überrascht worden,eben als er den Kassenschrank gesprengthatte: während des nun folgenden Hand¬
gemenges hatte Sleeves sein Opfer er¬
schlagen. Die Polizei, durfli einen Passan¬
ten auf den offenstehenden Dienereingangdes Hauses aufmerksam gemacht , war
noch rechtzeitig erschienen, um den Mör¬
der und seine Helfershelferin auf dem
Tatort festzunehmen. Der Prozeß hatte
mit einem Todesurteil gegen Jim Sleeves
geendet, während Jessi Petterson mit
einer Zuchthausstrafe davongekommen
war .

Wa* seinen Vetter veranlaßt hatte, die¬
sen Bericht rot anzustreichen und in sei¬

nem Schreibtisch zu verwahren, blieb für
Roger unerfindlich. Vergebens durchsuchte
er das rotlederne Adreßbuch nach den
Namen Sleeves oder Patterson.

Plötzlich entsann er sich des unheimlich
anonymen Befehls, den er vor zwei Tagenerhalten hatte. Er suchte den Brief her¬
vor und zog den Zettel aus dem Um¬
schlag : Das leere weiße Papier zeigte
nicht die leiseste Spur von Schriftzügen.

Roger pfiff leise vor sich hin . Nun ver¬
stand er — die unbeschriebenen Blätter,die er nach seiner Ankunft von Dunford -
Hall vorgefunden. Offenbar waren darauf
Mitteilungen mit sympathetischerTinte ge¬
schrieben gewesen, die innerhalb weniger
Tage völlig verblaßte.

Auch begriff er nun den Sinn def lako¬
nischen Bemerkung : „Einträgen !“ auf der,Verständigung über die Adressenände¬
rung . Wieder nahm er das Adreßbuch sei¬
nes Stiefbruders zur Hand und blätterte
darin . Ganz zum Schluß fand er unter X
eine Reihe von Adressen ohne Namen, vondenen alle, bis auf eine , durchgestrichen,
waren . Er übertrug sie sorgfältig ln sein
Notizbuch . Hier hatte er anscheinend
einen Anhaltspunktfür das Rätsel, das ihn
umgab , gefunden.

Gespräche über Petroleum
und Gummi

Wieder stand Roger vor dem großen
Spiegel im Entree von Nr . 5, Berkeley
Square , und wieder meldete der würdigeButler Mr. Reginald Denison.

Damit war jedoch die Analogie zu Ro¬
gers erstem Besuch im Hause Karakerian
erschöpft . Er fand Vivian diesmal allein
und wurde herzlichst empfangen.

„Ich bin so froh, daß Sie schon gekom¬men sind", sagte sie . »Papa Ist noch beim

Umkleiden, und wir haben noch ein paarMinuten für uns .“
Die paar Minuten zogen sich zwar in die

Länge, vergingen jedoch den beiden jun¬
gen Leuten nur allzu rasch . Sie hatten
sich noch sehr viel zu sagen, als Bankier
Karakerian eintrat.

Die Männer schüttelteii einander die
Hände , während der Butler in der Tür
erschien und die zwei anderen Gäste des
kleinen Diners ankündigte: „Seine Exzel¬
lenz Marchese cfAntignano , und the right
honoura -ble George Mitchell .“

Es schien Roger , als sei der Abgeord¬nete in der kurzen Zeit, seit er Ihn im
Trocadero gesehen, noch um Jahre geal¬tert; es war wohl die körperliche Nähe ,die den Eindruck vorzeitigen Verfalls noch
verstärkte. Mitchells Hand zitterte, als er
Roger bei der Vorstellung begrüßte.

Neben ihm wirkte der an Jahren weit
ältere italienische Botschafter beinahe
jugendlich. Mit Grazie küßte er Vivians
Hand und zog sie in eine leicht dahin -
fließende Konversation.

„Schon zurück aus Huddersfield? “ er¬
kundigte er sich . „Hatten Sie eine ange¬nehme Reise?“

Vivian konnte sich eines leisen Lächelns
nicht erwehren, als sie mit einem verstoh¬
lenen Seitenblick auf Roger mit einem
entschiedenen „Ja “ antwortete.

Kurz danach wurde das Diner angekün¬
digt Es verlief stilvoü - aber nicht eben
kurzweilig. Vivian entledigte sich zwarihrer Pflichten als Dame des Hauses mit
großem Geschick , doch es wollte kein rech¬
tes Gespräch in Fluß kommen .

Erst als das Mahl zu Ende war und Vi¬vian sieh zurückgezogen hatte, wunde die
Unterhaltung, die sich politischen Dingen»uwandte, lebhafter.

„Ich gratuliere Ihnen, Mr. Mitchell , zu
Ihrer standhaften Haltung in der Ange¬
legenheit der russischen Anleihe“ , sagte
der Botschafter „Mit den Moskauer Her¬
ren kann man nicht vorsichtig genug sein.“

„Ich bin nicht sicher, Exzellenz, daß es
diesmal Moskau ist, vor dem wir uns in
Acht nehmen müssen“, erwiderte Mitchell.
„Ich halte das gegenwärtige Anleihepro¬
jekt für ein,rein geschäftliches Unterneh¬
men der Finanzleute/die es propagieren.“

„Was ist Ihre AnsiSit, Mr. Karakerian ?“
bemerkte der Marchese zu dem Bankier
gewendet.

Karakerian sog bedächtig an seiner Zi¬
garre . „Ich habe mir noch keme Meinung
darüber gebildet“ , sagte er, „denn es Ist
mein Grundsatz , mir nicht mit hingen den
Kopf zu beschweren, die mich nichts an-
gehen . Als Finanzmann möchte ich jecfoch
sagen , daß es hauptsächlich darauf an¬
kommt , ob die Petroleum-Konzessionen,
die der englischen Regierung als Sicher¬
heit für die Übernahme der Zinsengaran¬tie dienen sollen , vollwertig sind. Das
können indessen nur Fachleutebeurteilen.“

„Ganz meine Meinung“
, erwiderte Mit¬

chell , „darum habe ich auch auf Entsen¬
dung einer Sachverständigen-Kommission
zur Prüfung der Konzessionen bestanden.
Es war allerdings schwer, es durchzu¬setzen.“

„Aber Sie haben es durchgesetzt!“ sagteder Marchese pathetisch. „Das Land wird
Ihnen dankbar dafür sein.“

Mitchell lächelte wehmütig. „GlaubenSie mir , Exzellenz“
, sagte er, „meine Hal¬

tung wurde mir nicht nur von der Öffent¬lichkeit schwer gemacht Ich habe meinen
Erfolg teuer bezahlen müssen.“

„Wieso?“ erkundigte sich Kaaakerian er-
steunt (Fortsetzung folgt*
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fn Zahlen
, t j ; SV Bremen — HSV * :S, FC St .” TSV Braiunsehweig i :l , Bremer¬

VfB Lübeck 1 :0, Eimsbüttel
— Werder Bremen 0 :1 , Arminia

j ^ ^ ver — VfL Osnabrück 0 :5, Güttingen
concordia Hamburg 4 :1 .

yateurg
—

tHühtburg hott einen Punkt - ttümberg erneut geschlagen
Schwaben Augsburg — VfR Mannheim 0 :3; VfB Mühlburg — Bayern München 3 :3 ; Stuttgarter Kiekers — BC Augs¬

burg 0 :0 ; Kickers Offenbach — FSV Frankfurt 1 :0; 1860 München — 1. FC Nürnberg 2:1 ; Schweinfurt 05 — VfB

Stuttgart 3:2; SV Waldhof — Ulm 46 3:1 ; FC Rödelheim — Eintracht Frankfurt 0 :2

Dortmund — Horst Em -
Fortuna Düssel -Wes t : Borussia

j ;j , Erkenschwick
Schalke 04 — Preußen Münster 3 :3 ,

Äarf 5:1,
- Würselen — Rotweiß Basen 1 :0 ,

“ *|2orn 07 — Alemannia Aachen 2 :1, TSG

frfvSnkel — Rotweiß Oberhausen 1 :0 .

«enenliga Süd : Schwenningen — Fortuna
«jSburg 2 :0 . Offenburg — Tübingen 2 :2,
ST freiburg — SG Friedrichshafen 1 :2 ,
•uv Reutlingen — Eintracht Singen 1 :3, Bi-

_ Villingen o:4.

Haben Sie richtig getippt?
Schwaben Augsburg — VfR Mannheim
5m Mühlburg — Bayern München
« Ickers Offenbach — FSV Frankfurt
L , München — 1. FC Nürnberg
»C M Schweinfurt — VfB Stuttgart
f fC Rödelheim Eintracht Frankfurt
Tjpjeitia Viernheim — VfR Pforzheim
gygg Feuerbach — SG Untertürkheim
frmhorn 07 — Alemannia Aachen
gfgenschwick — Fortuna Düsseldorf

Offenb . Kickers 9 9 1 8 26 :7 17 :1
VfR Mannheim 9 5 2 2 14 :12 12 :6
60 München 9 5 1 3 16 :12 11-7
Bayern München 9 4 3 2 22 :18 11:7
SV WaLdhof 9 4 2 3 17 :15 10 :8
Schweinfurt 06 9 4 2 3 16:14 10 :8
Stuttg . Kiptoers 8 3 3 2 19 :12 9 :7
1. FC Nürnberg 9 3 3 3 15 :16 9 :9
VfB Mühlburg 8 2 4 2 15 :13 8 :8
VfB Stuttgart 8 3 2 2 13 :14 8 :6
Eintr . Franikf . 9 3 2 4 12:12 8 :10
Schwab . Augsb . 7 3 1 3 11 :10 7 :7
FSV Frankfurt 9 3 1 5 14 :17 7 :11
BC Augsburg 8 2 1 5 9 :15 5 :11
FC Rödelheim 9 2 0 7 11 :26 4 :14
TSG Ulm 9 1 0 8 6 :23 2 :16

Englischer Ligafußball . Durch blendende
j . Halbzeit der Newcastle United verlor bei

gen engl . Ligaspielen der Tabellenerste Derby

County den Nimbus der unschlagbaren
Mannschaft und mußte seine erste Nieder -

Am Bieberer Berg herrschte wieder Groß¬
kampftag . Im Spiel gegen die Bomheimer
geht es zumeist besonders leidenschaftlich
zu , und in dieser Hinsicht wurden die Er -

0:2 i Wartungen der 15 000 erfüllt . Es gab teil¬
weise viel Schatten , aber trotzdem ist der
knappe 1 :0 Sieg der Kickers -Elf verdient .
Die Offenbacher hatten mehr vom Spiel , u # d
wenn es bei dem einzigen Treffer durch
Weber in der 65 . Minute blieb , so verdankt
der FSV diesen Umstand seiner guten Hin¬
termannschaft , in der sich besonders Ricker
ein Sonderlob verdiente .

Durch das Fehlen des Verteidigers Rötler
sah sich der VfR Mannheim genötigt , seine
Elf umzustellen und den Nachwuehsmann

jage in dieser Saison mit 3 :0 Toren elnstek - ! Langlotz als Verbinder auf den Unken Fül¬

lten Portsmouth gelang nur ein 1 :1 Unent - gel zu nehmen . Der Junge übertraf alle Er -

«düeden gegen Blackpool , während Vorlahrs - , Wartungen und paßte steh vorzüglich in den

meister Arsenal durch einen Irrtum der Midd -
lesbrough -Verteidigung , der von Mittelstür¬
mer Lewis zum Torschuß ausgenutzt wurde ,
dt einem glücklichen l :o- Erfolg gegen Midd -
lasbrough kam . Weitere Ergebnisse : Chel -
IM —Manchester United 1 :1, Bolton Wanderers
gegen Charlton Athletie 4 :1, Liverpool ge -'

gen Manchester City 4 :2, Everton — Chef -
getel United 2 :1, Aston Villa — Preston
North end 1 :0 , Derby County führt mit 26
Punkten vor Portsmouth und New¬
castle United mit ja 24 und Arsenal mit
jj Punkten .

Bezirksklasse Staffel I : Ettlingen — Dax -
Isnden 0:3, Wiesental — KFV ausgefallen ,
Odenheim — Forst 1 :1, Eggenstein — Hei¬
delsheim 2 :0, Weingarten — Neudorf 5 :0 ,
VfB Mühlburg II — Neureut . 5 :2. Staffel II :
Würm — Königsbach 3 :2 , Grötzingen — ASV
Pforzheim 3 :2, Birkenfeld — Söllingen 5 :0 ,
{springen — Berghausen 2 :4, Mühlacker ge¬
gen Eutingen 1 :3.

Kreisklasse : FC 21 Karlsruhe — Busenbach
1:0, Beiertheim — Stupferieh 1 :0, Frsnkonia
Karlsruhe — Kleinsteinbach 3 :0.

, Die Österreichische Nationalelf konnte die
schwedische Nationalmannschaft im Wiener
Prater -Stadion vor 64 000 FußbalLbegeisterten
mit 1 :1 schlagen . Da « Zusammenspiel der
Österreicher war ausgezeichnet . Drei Minu¬
ten vor Spielschluß kam es fast zu einem
Aufstand , als den Schweden ein Strafstoß
augestanden wurde , die Masse der aufge¬
brachten Zuschauer schien das Feld «tür¬
men zu wollen und mußte durch die Polizei
zur Ordnung gerufen werden . Der schwe¬
dische Spieler Green konnte aus dem Straf¬
stoß Schwedens einziges Tor erzielen . Wäg -
ner und Habitzl wären die österreichischen
Torschützen . ~

VfR -Angriff ein . Seiner intelligenten Spiel
weise hatte man die beiden ersten Tore zu
verdanken und kurz vor Schluß reihte de la
Viegne den beiden Langlotztoren einen wei¬
teren Treffer an . 12 000 Augsburger wurden
von dem fruchtlosen Spiel der Schwabenelf
enttäuscht , die nach einer guten Viertel¬
stunde bei den überraschenden Mannheimer
Treffern bald entmutigt wurden und sich ln
ihr Schicksal .ergaben . Auch im Endspurt
konnte keine Änderung erzielt werden . Ein
von Hampel scharf getretener Elfmeterball
wurde von dem Torhüter Jöckel glänzend
gehalten .

Obwohl , oder gerade well die deutsche
Meisterelf des 1. FC Nürnberg bisher noch
nicht richtig Schritt fassen konnte, ' kamen
etwa 40 000 Zuschauer in » Münchener Sta¬
dion . Sie erlebten eine neuerliche Niederlage
der Nürnberger , aber der Triumph der 1060er
wurde erst naqh einer großen Leistung ln
der zweiten Halbzeit sichergestellt . Anfangs
sah es gar nicht nach einem Münchener Er¬
folg aus . Der Club spielte wie in seinen
guten Tagen , und schon nach vier Minuten
hieß es durch Obelein II 0 :1 . Bel leichter
Überlegenheit der Nürnberger blieb es bis
nach dem Seitenwechsel , dann drehten die
Löwen mächtig auf , und in einem dramati¬
schen Kampf gelang ee , die sich tapfer zur
Wehr setzenden Nürnberger zu schlagen .
Die beiden siegbringenden Tore schoß Janda
in der 58. bezw . 65. Minute .

6000 Zuschauer sahen in Schweinfurt ein
Spiel ohne sonderliche Leistungen . In erster
Linie waren es die beiderseits guten Ab¬
wehrleute , die dem Spiel eine gewisse Note
gaben . Vor allem Schmid 1m Stuttgarter Tor
und auch Herberger stachen hervor , wäh¬
rend bei Schweinfurt Kitzinger als Stopper
seine Aufgabe gut löste . Meusel und Lotz
IS) schossen die Tore für Schweinfurt . Für

die Stuttgarter kam Herberger durch Hand¬
elfmeter beim Stande 2 :0 und Kuzan beim
Stande von 3:1 zu den Gegentreffern .

Vor 10 000 Zuschauern erlaubten sich die
Stuttgarter Kickers mit dem torlosen Spiel
gegen den Neuling BCA eine Sensation . Die
durch den Verzicht auf Wlllimowsky leicht
geschwächte BCA -Elf zeigte mit acht Mann
in der Deckung eine „Riegeltaktik “ , die d 'en
routinierten Kickerssturm schier zur Ver¬
zweiflung brachte . Schäfer im Augsburger
Tor hatte zudem einen ganz großen Tag
und war einfach nicht zu überwinden . Es
war wenigstens ein Glück , daß Baumain
den gefährlichen Durchreißer Platzer er¬
folgreich zu stoppen vermochte , da der
Dreamännersturm in den einzelnen Durch¬
brüchen 1 Immer wieder gefährlich werden
konnte . Schade , daß der neu hergerichtete
Kickers -Platz im Degerloch mit einem un¬
erwarteten 0 :0 seine Weihe erhielt .

Die Waldhöfer hatten ein leichtes Spiel ,
um gegen die Ulmer zu einem sicheren 3 :1-
Bieg zu kommen . Die Gäste mußten erneut
Ersatzleute entstellen , tmd das wirkte sich
durch nervöse « Spielen aus , so daß die Wald¬
höfer kaum ln Gefahr kamen . Lipponer ,
Rohr und Herboldt erreichten schon innet -
halb 25 Minuten einen 3 :0-Vorsprung , und
davon konnte man gut leben . Ulms Gegen¬
treffer wurde wenige Minuten nach Seiten¬
wechsel durch Mering , den neuen Mittel¬
stürmer , erzielt .

Das Spiel ln Rödelheim stand eindeutig
Im Zeichen der technischen und taktischen
Überlegenheit der Eintracht, die zu einem

sicheren 2 :o-Sieg kam . Dosedzal und Kraus
buchten die Treffer in der 12 . bzw . 71 . Min .
Obwohl die Rödeihelmer kaum Aussicht
hatten , gegen Ihren überlegenen Gegner zu
gewinnen , so verdient doch lobend er¬
wähnt zu weTden , daß die Neuling -Elf kei¬

neswegs ,versueht , durch übertriebenen Ein¬
satz ein spielerisches Manko wett zu machen .

Saarbrücken in neun spielen unbesiegt .
In der französischen Fußballmeisterschaft
gab es in der zweiten Division das pikante
Zusammentreffen des offiziellen Tabellen¬
führers FC Rouen mit dem inoffiziellen Spit¬
zenreiter 1. FC Saarbrücken . Die Saarbrük -

ker hatten diesmal unter einem nicht ganz
objektiven Schiedsrichter zu spielen , der u - a -
zwei Tore Saarbrückens nicht anerkannte .
Dennoch erzwangen die Schützlinge Ossi
Müllers ein 3 :3 und sind damit seit neun
Spielen (Valenciennes , Lyon , Nlmes , Le
Havre , Beziers , Nlce , Troyes , Monaco , Rouen )
ungeschlagen . Der Tabellenstand der Inoffi¬
ziellen Wertung nach 14 Spieltagen :
1. FC Saarbrücken 55 :20 Tore 23 :5 Punkte
FC Rouen 31 :14 Tore 20 :8 Punkte
Binkert schoß ln diesem Treffen sein 20 Tor
und steht damit an der Spitze der Torachüt -
zen im französischen . Berufsfußball .

Schweden besiegte Jugoslawien ln einem
dreitägigen Tennis -Länderwettkampf ln
Stockholm mit 3 :2. In den letzten beiden
Einzel bezwang Pallada , Jugoslawien , den
Schweden Cavalli mit 6 :0, 6 :3, während Jo¬
hansson , Schweden , über Mitic , Jugoslawien ,
mit 6 :3, 6 :4 triumphierte .

flus einem 0 :3 Rückstand wurde ein 3 :3
Imponierende Energieleistung de* VfB Mühlburg

fiSV Durlach führt Zandesliga an
ASV Durlach — Germania Friedrichsfeld 1:0 ; VfB Knielingen — VfL Neckarau
0 :3; Schwetzingen — FC Phönix 2:2; ASV Feudenheim — TSG Rohrbach 2:2;
Amioitia Viernheim — VfR Pforzheim 1 : 1 ; Germ . Brötzingen — Sandhofen 2 : 1

Durlach mußte auf eigenem Gelände
Äußerst schwer kämpfen , um gegen Fried -
richatfeld zu beiden Funkten zu kommen .
Der Sieg war zwar verdient , denn der ASV
erspielte »ich bereits ln der ersten Hälfte
eine Überlegenheit , die er im zweiten
Durchgang steigerte . Aber alle Angriffe
« heiterten an der überragenden Deckung
der Friedrichsfelder .
Friedrichsfeld über,
naschte mit einer
guten , Gesamtlei¬
stung , wobei ledig- _ ,
lieh der Sturm et - / sjP stP
was atofiel . Die ge - l ^
»amte Deckung , her¬
vorragend geführt
von dem trefflichen
fltopper Scherpf , u .
dem aufmerksamen

und gewandten \\ vVm
iehlußmann Brüm - \ \ WW
wver wirkungsvoll
unterstützt , machten dem Dur lach er Sturm
des Leben sauer . Der von Mühiburg nach
Ihirtach übergewechaelte Both war kein voll .
Wertiger Ersatz für Streiibel und entsprach vor
Ällen Dingen körperlich nicht den Anfor¬
derungen . Sonst spielte der Sturm nicht
•chlecht , Ball und Mann liefen aber zu ge -

, mächtich , um die stabile Gästeabwehr aus -
einanderauziehen . In der Deckung ragte
RUtershofer hervor . während Friese
schwächer als sonst spielte . Bull , der für
den erkrankten Palmer das Tor hütete ,
hatte kaum Möglichkeiten , sich zu erpro¬
ben . Bis zur 80. Minute zerbrachen «H«
Angriffe * n der Friedrichsfelder Abwehr ,
dann wehrte der beste Gästespieler Scherpf
im Strafraum einen Bell mit der Hand cb
ur*i stehlik knallte unter großem Jubel
den Strafstoß m die Maschen .

In Knielingen entwickelte sich ein wenig
schönes Spiel , das meist 4m Zeichen der
spiel technisch reiferen Neckarauar stand .
KnieUngen wehrte sich recht und schlecht
mit verstärkter Hintermannschaft , wodurch
Neckarau seine Überlegenheit zunächst nur
in der 40 . Minute durch ein Tor von Köllig
Aim Ausdruck bringen konnte . Erst in der 72.
Minute gelang Heifenstein der zweite Tref¬
fer und damit war der Sieg sichergestellt .
Preschle fügte eine Minute vor Schluß den
dritten Treffer hinzu .

Phönix war lm Spiel gegen Schwetzingen
gegenüber dem Vorsonntag nicht wieder zu
erkennen . Trotz des unsicheren Verteidiger¬
paares Bauer -Weindl war die übrige Mann -
« haft in so guter Form , daß nur die unge¬
nügende Leistung des Schiedsrichters Heeg -
Großauheim , den Karlsruhern einen Punkt
kostete . Valentin schob bereits in der 22 . Mi¬
nute am herauslaufenden Torwart vorbei
elegant ein . Aber unmittelbar darauf gab der
Schiedsrichter einen Elfmeter für Schwetzin¬
gen , den Winter einschoß . Schwetzingen
nützte die Depression der Gäste aus und
erzielte aus einem Gedränge heraus , «in
haltbares Tor . Von nun an dominierte Phö¬
nix eindeutig . In der 57 . Minute verwandelte
Reeb einen Elfmeter zum Ausgleich , während
ein drittes Tor von Valentin zum Strafstoß
für Phönix umdirigiert wurde . Kurz vor
Schluß leistete sich der Schiedsrichter einen
Regelverstoß . Sommerlatt H hatte einge¬
köpft , aber wegen Handspiel auf der Tor¬
linie , gab der *Schied *richter einen Elfmeter ,
den Reeb diesmal verschoß . Bei Phönix ge¬
fiel besonders die Läuferreihe und im Sturm
Valentin und Sommerlatt I-

Die Begegnung zwischen SpV Sandhofen
Und Germania Brötzingen verltef über weite
Strecken ohne sonderliche Spannung und

len
Übrung verwandelte . Überraschend glich der

Germanialäufer Kusterer in ‘der 72 . Minute
aus , als er im Strafraum der Gäste unge¬
deckt stand . Vier Minuten vor Spielende
nahm Theilmann eine Flanke des gefähr¬
lichen Brötzinger Halbrechten Weiß auf und
schlug Glas im Gästetor ein zweites Mal .
Der entscheidende Teil des Treffens sah
die Brötzinger Germanen überlegen 1

Feudenheim hatte in Rohrbach einen star¬
ken Gegner , Der Platzbesitzer ging tn der
48. Minute durch Heckmann in Führung . Der
Ausgleich folgte wenig später durch Utz ,
der eine Rückgabe erwischte und den Aus¬
gleich herstellte . Heckminn brachte Feu¬
denheim in der 74. Mhutoe nochmals in Füh¬
rung , aber in der letzten Spiehninufce stellte
Rohrbach im Anschluß an einen EckbaU
durch Wagner erneut den Ausgleich her .
Nach Feudenhelmer Ansicht soll das Spiel
zeitlich bereits beendet gewesen sein und
deshalb gab es stürmische Szenen zwischen
Zuschauern , «Schiedsrichter und Gäsfteepiöem .

Ein « sehr schwache Leistung boten die
Viernheimer an ihrem Kirchweihfest , zu
Hause . Die Gäste aus der Goldstadt kamen
schon in der 25. Minute durch ihren Halb¬
rechten zum ersten Tor . Zu einem zweiten
sollte es jedoch nicht reichen , denn die Hin¬
termannschaft Viernheims war ebenso wie
die der Gäste sehr stark . Amici/tia versuchte
vergeblich durch schnelle Durchbrüche Aus¬
gleich und Sieg su holen . Erst in

Wohl kaum einer der
12 000 Zuschauer hätte
an diese Wendung ge¬
glaubt , nachdem die
Bayern sehr vielver¬
sprechend begannen und
ihre Überlegenheit auch
in Toren ausdrückten .

Die Münchener beherrschten Körper und
Ball wie einst zu PÖttingers Zeiten . Der
Glanz der Bayern resultierte aber auch aus
dem Aufstellungsexperiment der Mühlburger
Mannschaft , das durch die Verletzung Ra¬
stetters bedingt war . Die Beorderung Gärt¬
ners in den Sturm erforderte eine Umgrup¬
pierung in der Deckung , die sich nicht be¬
währte . Als nach dem 8 :0 Rückstand Gärtner
seinen Stammplatz wieder einnahm , kehrte
etwas mehr Ruhe in die Reihen . Trotzdem
schien an einem Erfolg der Bayern kein
Zweifel zu bestehen , bis dann nach Seiten¬
wechsel die Mühlburger Elf mit seltenem
Elan kämpfte , die Bayern in die Abwehr
zwang und die Energieleistung in letzter
Minute mit dem Ausgleich belohnt wurde .
Es war ein Treffen mit seltener Spannung
and Dramatik .

Der Auftakt der Mühlburger war nicht
ermutigend und es schien zunächst nur die
Höhe des Bayernsieges fraglich . Es ging
überhaupt nichts zusammen . Erst in der
zweiten Hälfte knüpften die Mühlburger an
ihre gewohnte Form an und dann gab es in
der Elf keinen schwachen Punkt . Meisterlich
waren die Strafstöße Gärtners , der damit
auch den Punkt rettete und von den begei¬
sterten Anhängern auf den Schultern vom
Platz getragen wurde . Die Bayern brillierten
zunächst mit bestem Kombinationsfußball
und waren dem Gastgeber in allen Belangen
überlegen . Die Gesamtabwehr wurde von
StreitJe hervorragend dirigiert , der Bechtel
vollkommen kaltstellte . Im Sturm bestachen
besonders der spritzige Mittelstürmer Metz
und der schnelle Rechtsaußen Hädelt . be¬

stens unterstützt durch den routinierten
Bachl . Es gab lange Gesichter , als Metz in
der 8. Minute von Fritscher nicht mehr ge¬
stoppt werden konnte und die Bayern in
Führung brachte . Bqreits eine Minute später
stand es 2 :0 , als Hädelt täuschend sich freie
Schußbahn verschaffte und Scheib durch un¬
haltbaren Schuß zum zweitenmal schlug .
Bayerns Überlegenheit hielt und Scholz
markierte nach schönem Dribbling und
ebensolchem Schuß den dritten Treffer .

Mühlburg schien restlos ge¬
schlagen , als aber Ehrmann

/ ,€i • « : / in der 38. Minute durch
* / ( A0?ry eine schöne Leistung dep

Gastgeber aut 3 :1 heran¬
brachte , erwachte der
Mühlburger Kampfgeist .
Die Bayern protestierten
lebhaft gegen die Anerken¬
nung dieses Treffers , da
Schmalzl den Ball vor der
Linie gehalten haben soll .
In der zweiten Hälfte setz¬

ten die Mühlburger unter lebhafter Teil¬
nahme des Publikums zum Generalsturm
an . Die außerordentlich sichere und oft recht
vlelbeinlge Bayernabwehr schien aber un¬
schlagbar . In der 58. Minute entschied der
Schiedsrichter auf Elfmeter , den Gärtner
verwandelte . Mühlburg bestürmte unentwegt
das Münchener Tor . und in der letzten Mi¬
nute gelang Gärtner der Ausgleich , der
einen Freistoß von der Strafraumlinie un¬
haltbar ins Tor placierte .

Schiedsrichter W i 1 d f a n g-Fulda meinte
es mit den Bayern nicht besonders gut . Das
erste Tor der Mühlburger war umstritten
und auch der Elfmeter war eine * sehr harte
Entscheidung . Dafür hätte gr ein Foul
Streitles an Fritscher ruhig mit Elfmeter
ahnden dürfen und auch ein klares Hände
im Bayernstrafraum wäre zu einem Straf¬
stoß zwingender gewesen . P . s .

Kreuz und quer durch alle Sportarten
Der deutsche Leichtathletik -Ausschuß , der

mit Delegierten aus den drei Westzonen in
Kassel seine interne Haupttagung abhielt ,
beschloß , die deutschen Leichtathletikmei¬
sterschaften 1949 am 6. und 7. August im
Weserstadion Bremen durchzuführen . Ferner
wurde festgelegt , daß der Überschußbetrag
der deutschen Leichtathletikmeisterschaft 1948
für Lehrarbeit und Ausbildung von Jugend¬
warten verwendet wird . Der bisherige erste
Vorsitzende v . Adelson , Hamburg , legte »sin
Amt nieder . An seiner Stelle wurde Dr . Max
Danz , Kassel , einstimmig zum ersten Vor¬
sitzenden gewählt . Zweiter Vorsitzender und
Schriftführer des Ausschusses wurde nach
der Neuwahl Sabel , Dortmund . Sportwart :
Döring , Karlsruhe .

Willlmowski ausgeschlossen . Zur neuen Si¬
tuation beim BC Augsburg , der den Inter¬
nationalen Willimowski ausschloß und auch
seinen Vertrag mit dem Trainer Ertl löste ,
äußerte sich Spielführer Schörsch Platzer
wie folgt : ' „ Wir begrüßen die Maßnahme
unseres Vereins , wenn auch der spielerische
Verlust durch das Auscheriden von Willi¬
mowski bei der derzeitigen Krise nicht leicht
überwunden werden kann . Im Hinblick auf
unseren guten Ruf blieb aber nichts anderes
übrig , als selbst auf einen so guten Spieler
mit einem so großen Namen zu verzichten .
Der Ausgeschlossene hat der Kameradschaft
innerhalb unserer Elf schwer geschadet ,
denn während die anderen das ganze Spiel
über unverdrossen arbeiteten , stand Willi¬
mowski nur herum . Wenn wir dann Schlump »
wieder zur Verfügung haben , werden wir
ee auch so schaffen können .“ .

14 000 Mark im Sporttoto . Man sollte es
kaum für möglich halten , daß es einem
Menschen vorausschaumd glücken würde ,
am letzten Fußbalisonntag alle Überra¬
schungs -Ergebnisse richtig vorau6zusagen .
Und doch brachte es ein Mannheimer fertig ,
alle zehn Ergebnisse dem Württ .-Bad . Toto
richtig ^ einausenden . Er als Einziger traute
dem 1. FC Nürnberg und dem HSV keine
Siege zu . Und dieses „Vertrauen “ in Er¬
folge von Waldhof -Mannheim (aha , deshalb
auch ein ManAemer !) und Osnabrück brachte
ihm die nette runde Summe von 13 940 DM
steuerfrei ein . Er war der einzige aus dem

rustae) noch 27,50 DM . Fast 14 000 Mark für

eine Mark : es lohnt sich zu tippen !

Gottfried von Cramm schlug bei den Gen¬
fer Hallentennismeisterschaften in der Vor¬
schlußrunde den bekannten Australier Jack
Harper in zwei Sätzen leicht 6 :3, 6:2.
Durch einen Sieg über den Italiener
Cianni Cucelli . gewann er dfas internatio¬
nale Hallentennis -Turnier . von Gramm
konnte den italienischen Meister glatt mit

6:2, 6 :1, 6 :2 schlagen . Das Finale im Dop¬
pel verloren von Cramm und der Schwede
Fomstedt an Cucelli und del Bello , Italien .

Drobny , der tschechoslowakische Riang-

listenspieler gewann das internationale
Tennis -Turnier in Rio de Janeiro durch
seinen Sieg im Herreneinzel über den Ar¬

gentinier Enrique Morea mit 7:5 , 6 :4 , 6 :3 .
Im Doppel hatte sich Drobny mit dem Süd¬
afrikaner Eric Sturgeß zusammengetan und
holte sich den Titel durch einen Erfolg
über Morea (Argentinien )—Victor Seixas

(USA ) mit 6 :4 , 6 :4 , 10 :8 .
Das Rugby - Spiel Nord gegen Süd * das am

Sonntag in Hannover vor 2000 Zuschauern *

zum 25 . Mal ausgetragen wurde , brachte
der vorwiegend aus Hannoveranern zusam¬
mengesetzten norddeutschen Mannschaft
einen hohen 28 ‘0-Erfolg .

Radrennfahrer -Rangliste . Die belgische
Sportzeitung »Belgique Sport “ veröffent¬
lichte eine Rangliste der besten Straßen -

radrennfahrer Europas . X. Gino Bartali *
Italien , 817 .5 Punkte , 2 . Brik Schott , Bel¬

gien , 708,5 Punkte , 3 . Stan Ockers , Belgien ,
659 P ., 4. Raymond Impanis , Belgien , 647,5
p ., 5 . G . Brescl , Italien , 588 P ., 8. J . Kir¬

chen , Luxemburg , 580 P ., 7. L . Teieseire ,
Frankreich , 566 punkte .

Tschechoslowakei Radballweltmeister . Die
Tschechoslowakei schlug in Prag im Finale
der Radballweltmeisterschaften die favori¬
sierte Schweizer Mannschaft und bisherigen
Weltmeister überraschend hoch mit 5 :1 To¬
ren und wurde damit Radballweltmeister
von 1948 .

Die tschechoslowakische Nationalmann¬
schaft im Eishockey , die durch die Vermiß -

tenmeldung von sechs Spielern auf dem

ßrötzingen , ßruchsat und Miesentat siegen
Feudenheim weiterhin an der Tabellenspitze im Ringen

&

# ■

Im Kampf um die badische Mamiischaifts -
meiBtemchaft im Ringen aetiztan «ich di «
mitteltoadisehen Mannschaften erfolgreich
durch . Der Sportverein Brötzingen kam in
Mannheim zu einem überlegenen 6 :2-Sieg .
Im Fli ^pen - und Bantamgewicht waren es
Setbel und Stoib , die Brötzingen ln F-üh -
™ ng brachten . Im Feder - und Leiditge - ; Rohr den Sieger stellen . Die übrigen Kämpfe
Wicht gelang ee den Mannheimern durch , Bewan _ Feuden heim durch Sieee von Spat «

nur den Mittelgewichtskjampf durch Heger
über Hillef und Groß über Schtihly .

Der Sportverein Ketsch konnte auch den
Siegeszug des ASV Feudenheim nicht «top¬
pen . Feudenheim siegte verdient mit 5 :3 .
Ketsch konnte nur im Fliegen - , Mittel - und
Schwergewicht durch Kurz , Eppel Joh . und

Minute war es Wirthwein möglich ,
sten s den Ausgleich herzustellen .

wenig -

ASV Durlach 9 28 :11 17 :1
1. FC Pforzheim 9 29 :6 16 :2
VfR Neckarau 8 18 :8 12 :4
Fnledriehsfald 8 18 :12 8 :8
Feudenheim 8 14 :13 9 :7
Germ ante Brötzingen 8 10 :18 0 :7
Amicitia Viernheim 9 12 :17 8 :10
VfR Pforzheim 6 12 :15 6 :10
Schwetzingen 9 9 :17 6:12
FC Phönix 8 14 :15 5 :11
Sandhofen 8 8 :20 4 :12
VfB KratelAngen 8 8 :15 8 :13
TSG Rohrbach 8 14 :31 4 :12

Punktsiege von Kohnert über Michel und
Lang über Held die Partie auszuigleichen .
In den oberen Klassen aber dominierten
die Pforzlheimer Vorstädter durch Schulter¬
eiege von Schneider über Walter , Broß über
Weber , Wieland über Miader und einen
Punktsieg von Mürrle über Krieg Staib
konnte den zweite « deutschen Meister Gla .
»er n »ch Punkten besiegen .

Der ASV Lampertheim ist gegen Wieeen -
tal da « zweitem »* gestolpert . Die Wieeen -
taler gewannen das Fliegen - , Bantam - , Fe¬
der - , Leicht, - Halbschwer - und Schwerge¬
wicht durch Ehmann über Schuster , Kurzen¬
häuser Über Alberetadt , Grund Über Rothen -
höfer , Schweickert über SeOnger , Wittmer
über Bellenfeld und Maier über Krämer .
Lampertheim konnte den sechs Stegen von
Wiesental nur zwei entgegensetzen . Kinkel
gewann Über Maier nach Punkten und
Kreuz schleuderte Rolli ln l */s Minuten .

Gegen den KSV Kirrlach kam Germania
Bruchsal zu dem ersten Sieg , der die Bruch -
sailer vom Tabellenende wegbrachte . Bereits
nach dem Weltergewiehtstoampf hatte Bruch¬
sal durch Siege von Siedler Über Hafner ,
Grassel über Bodenmüller , Knoch über
Staesen , Seeburger über Martus und Kon -

rad über Wirth den Sieg in der Tasche . Tan
Halbschwergewicht setzte Seetourger A . noch
einen sechste « Sieg hinzu . Kirrlach gewann

gewann Feudenheim durch Siege von Spatz
M . Über Huber , Spatz E . über Herrn , Ries
über Eppel Jul ., Brugger über Schäfer vnd
Schmidt Über Eppel K .

Die kampffrele Staffel von Eiche Sand¬
hofen trat in einem Vor - tmd Rückkampf
gegen ASV Schifferstadt an . Beide Treffen
endeten mit 4 :4 unentschieden . Für Sand¬
hofen . waren Maelack , Denu jun ., Denu sen .,
Appel , Gering , Weber und Ignor erfolg¬
reich . Schifferatadt gewann durch Wahl ,
Kolb ! Serlar , Kamp und Miümann .

wurf auf 1 :4 ; 2 Tore von Büchle brachten
die Einheimischen dem Ausgleich nahe , der
durch Verschießen eines 13 Meter -Balls je¬
doch vergeben wurde .

In Odenheim ging es wieder hart zu . Beide
Mannschaften kämpften mit zäher Verbis¬
senheit . Für Kronau erzielten die Tore Hees

(1) , Dörflinger (3) , Hees Ludwig (1) . während
für Odenheim Fröhlich (2) und Goos (1) er¬

folgreich waren .
Technisch und taktisch lieferte die Rint¬

heimer Elf gegen Blankenloch ein großes
Spiel . Bereits beim Seitenwechsel hatten sie
einen beruhigenden Vorsprung herausge¬
spielt . Die Tore für Rintheim erzielten Erb
(3) , Grimm (3) , Göckel (2) , Kunle (3) und
Dürr (1) . Für Blankenloch waren Nagel und
Pawe erfolgreich .

Recht dramatisch verlief das Spiel in Forst

gegen Daxlanden . Energisch wehrten sich
die Gäste , konnten es aber nicht verhindern ,
daß in letzter Minute die Einheimischen
noch den Siegestreffer erzielen konnten .
Krauth (5) , Vierrikäs (2) , Luft und Leibold
(je 1) waren die Torschützen für Forst ,
während sich Traub (3) , Ganz I (4) . Scheurer
und Ganz II mit ja einem Tor in den Er¬

folg teilten .

j ASV Feudenheim 6 5 1 — »4 :14 11 :1
1 SpV Bröteingen 5 S 1 1 23 :17 7 :3

j KSV Wiesental 5 2 2 1 24 :16 6 :4

i % v Ketsdh 5 3 — 2 23 :23 6 :4
ASV Lampertheim 6 2 2 2 24 :24 6 :6

; Eiche Sandhofen 5 2 1 2 19 :21 5 :5
’ Germ , Bruchsal 5 1 1 3 17 :23 3:7

1884 Mannheim 5 1 l 3 14 :26 3 :7
KSV Kirrlfacft 6 — l 5 14 :34 1 :0

Vittingen noch ungeschlagen

er -

Die Zonenliga Süd hat ihren Tipfreunden
wieder einmal das Programm gewaltig über
den Haufen geworfen . Vor allem haben die
Fortunen aus Freiburg nach dem glänzen¬
den Spiel am vVorsonntag gegen Rastatt in
Schwenningen die in sie gesetzten Erwar¬
tungen keineswegs erfüllt . Die Freiburger
mußten Sieg und Punkte an Schwenningen
abgeben . Die Freiburger lieferten zwar keine
schlechte Partie , aber ihr Sturm war diesmal
im Gegensatz zum letzten Sonntag sehr un¬
entschlossen und hatte obendrein noch
reichlich Schußpech , so daß auch gar nichts
in den Reihen der Rotjacken glücken wollte ,
selbst nicht in der zweiten Halbzeit , als die
Überlegenheit der Freiburger ganz deutlich
war . Schwenningen hatte keinen schwachen
Punkt in seiner Elf und in der Hintermann¬
schaft ihren besten Mannschaftstell .

Auch der zweite Freiburger Vertreter der
VfL büßte 2 Punkte ein . Auf eigenem platz
verloren die Freiburger gegen Friedrichs¬
hafen 1 :2 . Der Sieg der Gäste , die Bich den
planlos operierenden Freiburgern überlegen
zeigten , war verdient . Oberhanf war für
Friedrichshafen beide Mal erfolgreich , wäh¬
rend Tritschler E . für Freiburg den Ehren¬
treffer erzielte .

In Reutlingen feierten 2000 Zuschauer den
ersten Heimsieg ihrer Mannschaft in dieser

man hatte sich bereits mit einem Remis ab - I Spielzeit . Singen hinterließ zwar keinen

gefunden , als Sandhofens flinker Mittelstür - S schlechten Eindruck , zeigte aber nicht das

Itter Rittmapa ia der 65 . Minute trotz mas * i Können , das die Maonsdfraft la der letzten

Spielzeit gezeigt hatte . Die Einheimischen
boten eine sehr gute Partie und gingen in
der 26 . Minute in Führung . Nach dem Wech¬
sel erzielte Schroff den Ausgleich und
Schwüle , einer der besten Reutlinger Stür¬
mer , schoß den Siegestreffer .

Offenburg errang gegen den favorisierten
FV Tübingen ein 2 :2 Unentschieden . Für
Offenburg zweifellos ein schöner Achtungs¬
erfolg . Tübingen spielte den besseren Fuß --

ball , während die Einheimischen das tech¬
nische Plus der Gäste durch ihren Kampf -
eifer wettmachten . Auf beiden Seiten gab
es einen Elfmeter , die beide promt verwer¬
tet wurden . Das Resultat entspricht durch¬
aus dem Spielverlauf .

Die einzige Mannschaft der Zonenliga Süd ,
die bisher noch ohne Niederlage geblieben
ist , der ASV Villingen , blieb auch am Sonn¬
tag weiter ungeschlagen . Biberach tat den
Viliingern noch den Gefallen , ihnen durch
ein Eigentor zum Führungstreffer zu ver¬
helfen . Die übrigen drei Tore der VUlinger
wäre « das Ergebnis der technischen und
spielerischen Überlegenheit der Schwarz¬
wälder .

Die Tabelle führt nach dem neunten Spiel¬
tag der ASV Villingen mit 12 Punkten bei
8 Spielen vor dem VfF Schwenningen mit
11 Punkten und 8 Spielen an , vor Fortuna
Freiburg und Tübingen mit j « 8 Spielen und
li Punkten ,

Gröfzingens Kampfgeist entschied
Germania reicht es nur *u einem

Unentschieden
Die „Ochaenhalle “ in Grötaingen war »us -

vericauft , als die beiden Landesligisten ASV
Grötzingen und ASV Ladenburg
die Matte betraten . Laderiburg brachte im
Fliegengewicht einen zu schweren Mann
auf die Waage und «teilte im HaJtoschwer -

gewlchl keinen Gegner . Grötzingen hatte
damit Sichern zwei wertvolle Punkte , die ihm
zu dem 5 :3-S :eg verhallten . Die drei wei¬
teren Siege für Grötategen errang Vota über
Bcnzet im Federgewicht , Kunzmanm über
Heilmann im Leichtgewicht und Schäfer
über Höflein im Mittelgewicht . Die Gäste

annen den Bantam - , Weiter , u . Schwer - .
wichtskampf durch Schmidt über Sinn , |

auer über Hüttich und Stahl über Krieger ,

In der aunverkauften Sporthalle Jafet ln
Karlsruhe standen sieh die Ringerstaffeln
von Germania Karlsruhe und Germa¬
nia Rohrbach gegenüber . In den un¬
teren Klassen gab es überlegene Siege der

Karlsruher , die sich bereits bi ® zum Weiter ,
gewicht eine 4 :1-Füh *ung erkämpft hatten .
Klink «legte über Schmidt entscheidend .
Tritschler warf Gottselig , Schäfer schulterte
Fein in . 3 Min . und Hornfeck siegte ent¬

scheidend über Ehret . Im Mittelgewicht
hatte Schichte die Gelegenheit den 5. Sieg
für Karlsruhe zu gewinnen , ließ sich aber
leichtsinnig von Frauenfeld (R) schultern .
Auch Hagendorn wurde diesmal von Scherz
(R ) in 5 Mtn . entscheidend besiegt . Im
Schwergewicht unterlag Fränflcle gegen Hopf
(R ) in 8 Min . Den vierten Steg für die Gäste
errang Scherz II üb « - Rieth im Fliegen¬
gewicht .

Der bisherige Tabellenführer Spgm Hems¬
bach mußte in Ziegelhäuser , eine 3 :5-Nie -

derlag * einstetäcen . ASV Heidelberg schlug
den ASV Eppelheim mit 5 :3 Siegen und
übernimmt damit die Tabellenspitze .

euerirei ein . nr war uer cuirifcte aus uein - - - - , - , _

»u 000 Mark -Toto -Umsatz , der in den ersten Flug von Paris nach London einen sdrwe -

Rang kam . Im zweiten Rang (neun richtige ren Schlag erhielt , wird am *6. November

Ergebnisse ) erhielten die Gewinner 376 Mark ln Zürich und am 88 . November in Basel

und im dritten Rang (acht richtige Ergeh - 1 internationale Spiele austragen .

ßeiertheim und ßutach geschlagen
Roth — Birkenau 9:3; Bulach — 8t . Leon9:I6; Weinheim — Beiertheim 8:3

Die Mannschaft von Birkenau mußte die
überragende Schußkraft dar Rother Fünfer¬
reihe eindeutig anerkennen . Bereit » beim
Wechsel hatte der gesamte Rother Sturm
schon seine Tore verbucht , die sich nach
Wiederanspiel weiterhin vermehrten . Für
die Gäste waren die Gebrüder Guldner er¬
folgreich .

Bei dem Treffen in Bulach sah es nicht so
eindeutig nach einem Sieg der Leute um Götz -

mann aus . wie es das Ergebnis besagt . 4 :7
lagen die Einheimischen im Nachteil , doch
konnte Landesberger in
schneller Folge das Re¬
sultat auf 9 :10 verbes¬
sern . Dann aber sogen
die Gäste durch Tore
von Götzmann und
Freiseis zum Endergeb¬
nis 9 :16 davon .

Beiertheim mußte
ohne Spengler antreten ,
lieferte aber trotzdem
bis zur Pause ein recht

ansprechendes Spiel .
Beim Pausenpfiff war
die Partie für beide
Mannschaften noch of¬

fen . Erst Mitte der 2. Halbzeit waren die Gäste
dem Tempo nicht mehr gewachsen und muß¬
ten iiV schneller Folge Tore von Freund und
Eschwey hinnehmen .
Knappe Resultate in der Gruppenllga Süd

Durlach — Linkenheim 3:4, Odenheim ge¬
gen Kronau 3 :5, Rintheim — ■Blankenloch
12 :5, Forst — Daxlanden 10 :9 .

Im Spiel Durlach — Linkenheim lagen die
Einheimischen beim Wechsel bereits i :s im
Rückstand . Sie « vergrößerte durch Straf -

Qereizh Stimmung in Hackenheim
Herbsttagung der deutschen Motorsportverbände

nen ihre entsprechenden Anträge bis zu die¬
sem Zeitpunkt Vorbringen . Für die Geneh¬
migung neuer Rennstrecken ist zukünftig
die Überprüfung durch die OMK notwendig .
Einen besonderen Höhepunkt bildete die
Ehrung der Meister im Motorsport des Jah¬
res 1948 . Die Goldene Meisterschaftsnadel der
OMK erhielten : Motorräder tys 125 ccm Karl
Gehring -Wiesbaden , bis 250 ccm Gerd Mül¬
ler -Bielefeld , bis 350 ccm Hertz -Lampert¬
heim , bis 500 ccm Georg Meier -München .
Seitenwagen bis 600 ccm Hermann Böhm -
Nürnberg (mit Beifahrer Bauer ) , bis tOOO
ccm Sepp Müller -München (Beifahrer Fuchs ) .
Sportwagen bis 1100 ccm Müller -Velpke , bis
1500 ccm Alex von Falkenhausen -Leonberg ,
bis 2000 ccm K . Kling -Stuttgart , Rennwagen ,
Georg Meier -München . Als besondere An¬
erkennung erhielten die besten Prtvatfah -
ler Roland SchnelJ -Karlsruhe (Klasse bis
350 ccm ) und Georg Eberlein -Katzwang
(Klasse bis 500 ccm ) Ehrendiplome .

•

Die NSU - Gespannfahrer Ziemer/Wels , Neu¬
wied , werden in der kommenden Rennsa .son
mit der Zündapp -Kompressor -Maschine von
Oskar Pillenstein an den Start gehen . PU-
lenstein will sich vom aktiven Rennsport
zurückziehen und sich ln Zukunft ganz sei¬
nem Beruf widmen .

Der neue Clsitalia 1,6 Ltr . Formelwagen
mit im Hede angeordneten Kompressor - Mo¬
tor , eine Konstruktion der Porsche -Inge¬
nieure , wird z . Zt . von Hans Steck einge¬
fahren . Han « stuck wird übrigens ebenso
wie verschiedene andere europäische Renn¬
fahrer bei den Südamerikanische n Winter -

Neckarau 8 88 :5a 14 :8
St . Leon 8 80 :49 13 :3
Roth 8 68 :42 11 :5
Ketsch 8 57:49 10 :6
Waldhof 9 69 :60 9 :9
Weinheim 9 53 :54 9 :7
Birkenair 8 67 :40 3 :8
Beiertheim 8 42 :70 2 :14
Bretten 8 36 :80 2 :14
Bulach T 36 :9a 2 :12

Die Arbeitsgemeinschaft der deutschen Mo¬
torsportverbände hielt traditionsgemäß in
Hockenheim ihre Herbsttagung ab , um ne¬
ben der » Regelung interner Klubangelegen¬
heiten die Wahl der drei ADM -Vertreter für

die Oberste Motorsportkommission vorzu¬
nehmen . Die in der letzten Zeit von der

OMK erstmals ausgeübte Exekutivgewalt
war der Grund für eine teilweise gereizte
Stimmung . Im Interesse des Motorsports
muß die Oberste Motorsportkommission als

übergeordnete Instanz auf festem Grunde
»tehen . Nach leidenschaftlichen Debatten

wurden Wedekind -Hamburg , Scheuermann -

Wiesbaden und Hans Schumann -Tübingen
als ADM -Abordnung in die OMK gewählt .

Die Interessen des ADAC nahmen Kroth ,
Richter und Germer wahr . Der OMK fällt

die undankbare Aufgabe zu . die teilweise
verwilderten Sitten lm Motorsport auszu¬
rotten . Dieser besseren Einsicht des ADM -

Präsidfums schloß sich die Mehrzahl der von
21 Vereinigungen anwesenden Delegierten
an , und mit Wedekind und Schumann kehr¬
ten zwei der bisherigen Männer in die OMK
zurück , wertvoll ergänzt durch den früheren

Europameister Han * Schumann , der das

volle Vertrauen der Fahrer genießt und au¬
ßerdem die Belange Südwestdeutschlands
vertreten kann .

Im Februar wird in Schlangenbad zugleich
mit der ADM -Hauptversammlung die OMK

eine Tagung zusammen mit den Rennleitern
und Sportkommissaren abhalten , wobei

der Terminkalender für 1949 ln großen Zü - !

gen gegeben wird . Die einzelnen Club « kön - rennen an den Start gehen .

Süddeutscktands SiUerschitdetf schlug Rheinland -Pfalz
Die süddeutsche Elf trifft nun lm End¬

spiel auf den Sieger au * der Begegnung
Hamburg gegen Berlin .

Im Vorschlußrundenspiel um den Hockey -

Silberschildpokal besiegte die süddeutsche
Auswahl die Elf von Rheinland -Pfalz mit

6 :9 (1 :0) Toren . Nur in der Halbzeit konnten
die Gäste , die mit Ersatz für

c Haas antreten mußten , eine
ebenbürtige Partie liefern .
Nach dem Wechsel dominier¬
ten die Süddeutschen , die
eine •vorzügliche Mannschafts -
leistung vollbrachten . Rund
2000 Zuschauer waren von
ihrem Kombinationsspiel , das
bei guter Stocktechnik fast
fehlerfrei aus der Verteidi¬
gung bis in den Sturm lief ,
begeistert . Der dritte Treffer ,

u von dem Münchener Dempel
7 erzielt , war eine Prachtlei¬

stung . Die Mannschaftsbe¬
treuer der Unterlegenen zollten den Süd¬
deutschen großen Beifall , während sie bei
ihrer eigenen Mannschaft das Zusammenspiel
bemängelten und nur die zwei Halbstürmer
Hofmann und Fink als den Erwartungen
entsprechend bezeiebneten .

Ulmer Schaph-Turniersieger
Der Karlsruher Schachklub hatte zu einem

Schach -Blitzturnier eingeladen . Lange war
der Ausgang völlig offen . AU es dann aber
Riemer -Karlsruhe gelang , dun ernsthaftesten
Verfolger von Ulmer , Metzgar -Durlach , zur
Aufgabe zu zwingen , war für Ulmer der
Weg zur Turniermeisterschaft frei . Mit
11V, Punkten setzte er sich an die Spitze ,
gefolgt von Metzger -Durlaeh mit 10V» Punk¬
ten und Rupp -Karlaruhe mit 8 und Rodeck -
Karlsruhe mit ,7V, Punkten . Aber auch an
den zweiten Brettern ging es nicht weniger
hartnäckig zu . Günther -Karlsruhe holte sich
hier mit 10 Punkten den ersten Platz vor y
mit je 81/, Punkten folgenden Pantler -Karls -
ruhe und Nußbaum -Durlach . Weisinger und
Franke mit ebenfalls gleicher Punktzahl
von je 8 Punkten teilten »ich ln die folgen¬
den Plätze . S-r. 4
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Artei tarnte am Bußtag

Von der Präsidialstelle der Landes¬
bezirksverwaltung Baden wird mitge¬teilt , daß der auf den Mittwoch, 17 . No¬
vember, fallende Buß- und Bettag im
LandesbezirkBadenin allen denGemein¬
den als Festtag gefeiert wird , deren
Bevölkerung überwiegend dem evange¬
lischen Bekenntnis angehört. In Ge¬
meinden mit überwiegend evangelischer
Bevölkerung herrscht daher am 17 . No¬
vember 1948 Arbeitsruhe wie an Sonn¬
tagen ; für die infolge des Festtages aus¬
fallende Arbeitszeit haben die Arbeit¬
geber den regelmäßigen Arbeitsver¬
dienst zu zahlen.

Kurze Stadtnotizen
Die Landespolizei Nordbaflen hat in xJer

Zeit vom 1. Juü bis 30. September 194« 4358
Personen vorl &uifag festgenommen bzw . ver¬
haftet und Güter im Werte von 260 000 DM
sichergestellt bzw . beschlagnahmt . Der Ge¬
samtwert der gestohlenen Güter , die von
der Polizei aufgebracht und den Eigentümern
wieder ziurückgegeben wurden , beläuft sich
auf rund 118 000 DM . Während der Berichts¬
zeit wurden 5 Landespoüzeibeamte in Aus¬
übung ihres Dienstes verletzt .

Groß -Kundgebung . Beamte und Ange¬stellte des öffentlichen Dienstes veranstal¬
ten am 16. Nov ..‘ 16.30 Uhr . im Konzerthaus
eine Großkundgebung gegen den Abbau ajiGehälter und für ein fortschrittliches Be¬
amtengesetz .

Vortragsreihe ' in der T. H . „Das griechische
Gymnasion als architektonische Anlage “ .
Vortragender : Dr . Arnold Tschira , Donners¬
tag , 18. Nov . , 19 .30 Uhr , Saal 16 (Oberge¬schoß ) Aulagebäude , Englerstr . — Professor
Dr . Ungerer : Geschichte der Philosophie II ,Montag , 19—30 Uhr , Freitag . 18—20 Uhr ,Aulagebäude , Saal 29 . — Psychologie ' der Er¬
ziehung II , Mittwoch , 18—20 Uhr , Aulage¬bäude , Saal 16. — Professor Dr . Brecht , Ein -

Aus den Karlsruher Vortragsälen
Klassizismus und Romantik

Der zweitletzte Abend der „Großen Stil¬
epochen der abendländischen Kunst 4*, den
Dr . Otto G 111 e n am Samstag , 5. Nov . im
Redtenbacher Hörsaal der T . H . hielt , galt
dem Klassizismus und der Romantik . In
der Architektur wirkte sich der Klassizis¬
mus mitunter reichlich unglücklich aus , die
Dinge wurden hier stark äußerlich • aufge¬faßt und sagen uns heute nicht m $hr viel .Auch die Romantik im Baustiel wirkt in
ihrer neugotischen Form zu sehr als Kopie ,es fehlt das Echte , das innerliche der Gotik .Namen wie Thorwatdsen , Dannecker , Scha -
dow , Begas und Christian Rauch werden le¬
bendig . . Große , pathetische Denkmäler
zeichnen das 19. Jahrhundert aus , währendin der Malerei etwa eines Caspar David
Friedrich oder eines Otto Runge , die manwohl mit Recht als Prototypen der Roman¬tik bezeichnen darf , die ganze Innerlichkeit
uhd mystische Versenkung aus ihren Bil¬dern zu uns spricht . Auch die Schule der
Nazarener muß in diesem Zusammenhang
genannt werden , jener jungen idealistischen
deutschen Künstler , als deren Haupt man
Overbeck nennen könnte , die , meist reli¬
giöse Themen behandelnd , in Rom oder
Italien ihre Werke schufen . Schwinds mär¬
chenhafte Malweise , Richters schlichte Ein¬
falt und Spitzwegs feiner , stiller Humorschufen ebenfalls in dieser Epoche ihre
Kunstwerke , Menzel kann schon als Vor¬
läufer des Impressionismus betrachtet wer¬den . An Hand eines reichhaltigen Bild¬materials erläuterte Dr . Gillen die einzelnen
Künstler und ihre Werke . Der nächste
Abend wird u . a . Symbolisten und Natura¬
listen aufzeigen . H . F .

F|. Muckermann — der große Europäer
„Das größte Studium des Menschen ist

der Mensch “ . Die Weisheit des Goethe¬
wortes bestätigte das Lebensbild des gro¬ßen Jesuiten Friedrich Muckermann , der mit
Recht zu den eigenwilligsten Persönlichkei¬
ten zählt , die der europäischen Idee dien¬
ten . 1946 entfiel diesem modernen Mystikerdie Feder , die er jahrzehntelang im Kampftim Wiimnn 1004 ;_
geboren , trat er in - früher Jugend in den
Jesuitenorden . Das Leben warf ihn in alle
Hauptstädte Europas . Seine journalistische
Tätigkeit überschritt weit die gewöhnlichenGrenzen . In der Verteilung der Artikel in
zahlreichen Zeitungen , Zeitschriften und
Kirchenblättem erwies er sich als planvoller
Stratege . Er war ein rätselhafter Geist , des¬sen Geheimnis auch in der ungeheurenVielfalt lag , mit der er sich beschäftigte .
Unablässig suchte er die Ganzheit der
Dinge , kreiste sein Ahnungsv .ermögen um
die beiden Punkte des Natürlichen und
Übernatürlichen . Er wollte in die Wirk¬
lichkeit hined/ngreifen durch Wort und

führung in die Existentialphilosophie , un ? ®ur ° Pa geführt hatte . 1883 Westfalen
Samstag , 10- 12 Uhr . Aulagebäude , Saal 9,

™ " * -- - s“
Beginn 13. 11. — Dr . Drechsler , Grundfragender Erziehungswissenschaft , Dienstag und
Donnerstag , 18—19 Uhr , Aulagebäude , Saal
9, Beginn 16 . 11.

Versammlungskalender der Parteien
DVP : Mittwoch ., 17; Nov ., 20 .00 Uhr , „ Fels¬hof “, Mitgl .-Vers . Ref . Dr . Glaesser -Zürich .Donnerstag , 18. Nov ., . 20 .00 Uhr . „ WeißerBerg “ , Kommunalpolit ; Ausseh .

Radia Stuttgart sendet:
Dienstag , 16. November

6.00 Morgenchoral , Frühmusik . 6.30 Gym¬nastik . 6.45 Nachrichten . 7 .00 Kathol . Morgen¬andacht . 7 .15 Morgenstund hat Gold im Mund .8 .00 Appeil an alle . 8 .15 Wasserstandsmeldun¬gen , Morgenmusik . 9 .00 Winke und Kniffe .9 .15 Suchmeldungen . 9 .45 Nachrichten , Unter¬haltungsmusik . 10.00 Schulfunk . 10.30 Kinder¬suchdienst . 10 .45 Sendepause . 11 .15 Suchanzei¬gen von Rußlandheimkehrem aus der Ost¬zone . 11 .40 Zwischenmusik . 12 .00 Landfunk .12.15 Musik zur Mittagsstunde . 12 .45 Nachrich¬ten . 13.00 Echo aus Baden . 13.15 Musik nachTisch . 14.00 Schulfunk . 14 .30 Wirtschaftsfragen .14.45 Jeder lernt Englisch . 15 .00 Kompositionen .15.45 Aus alten und neuen Büchern . 16.00Nachmittagskonzert . 16.25 Das kleine Funk¬lexikon . 17.00 Deutsch in Dosen . 17.15 Lieder¬stunde . 17.45 Nachrichten . 17 .50 Die Anschlag¬säule . 18.00 Für die Frau . 18.15 Zeitfunk . 18.30Das Tanzensemble . 19.00 Stimme Amerikas .19 .30 Aktuelles . 19 .45 Nachrichten . 20 .00 Sym -phomekonzert . 21 .45 Kurzkommentar . 21 .50Aus Oper und Konzertsaal . 22 .00 Nachrichten ,Fressekommentare . 22 .15 Schachfunk . 22 30

Schrift , Predigten und Vorträge . P . Mario
v . G a 111 S . J . entwarf mit genialen
Strichen das Bild Muckermanns , das er
aus dem Halbdunkel löste und heraustreten
ließ aus der Atmosphäre des Schweigens , in
das er von Deutschland gehüllt worden war .

efa
„Esther “ — ein dramatisches Fragment
Franz Grillparzer , der als größter Dichter

Österreichs gilt , hat den Stoff dieses histo¬
rischen Fragments der Bibel entnommen .
Die Jüdin Hadassa nimmt als Gattin Xer -
des 1. den persischen Namen . Esther
(Stern ) an und vereitelt die vom königlichen
Minister Haman beabsichtigte Ermordung
ihrer Stammesgenossen . Mardochäus wird
1. Berater des Königs . Klassische und ro¬
mantische Empfindungen verschmelzen in
Grillparzers Stücken , in denen er drama¬
tische Spannungen mit feiner Seelenschilde¬
rung zu verbinden weiß . Die verschnör¬
kelte Redeweise der kleinasiatischen Hof¬
schranzen ist allerdings nicht geeignet , jene
Monumentalität der Sprache erklingen zu las¬
sen , auf der das Drama ruht . Mehr Klar¬
heit und Plastik des Wortes wird im Ge¬
spräch Hadassas mit ihrem Onkel Mardochai
und bei der Begegnung mit dem König er¬
reicht . Die eindringliche Vortragskunst des
Chefdramaturgen Erich Heger vermochte
in diesen Dialogen einiges Leben in die •
erstarrte Form des Fragments zu gießen .
Hölderlins „Empedokles “ wird den Abschluß
der acht Rezitationsabende bilden . efa .

Ist Amerikanisch eine neue Sprache ?
Über dieses Thema sprach im Munzsaal

am 8. Nov . Dipl . dolm . Wolfgang Friede -
r i c h , Lehrer an der Berlitz -Schule . Um das
Amerikanische seinem Wesen nach verste¬
hen zu können , müsse man um die Ur¬
sprünge der Sprache wissen . Diese setze sich
aus indianischen , englischen , holländischen ,
spanischen , deutschen , französischen und an¬
deren erüropäischen Elementen zusammen ;denn die Siedler und Kolonisten , die im
Laufe der Jahrhunderte nach Amerika ein -
wanderten , waren größtenteils einfache ,von keinem großen Wissensballast beschwerte
Menschen . So sei es zu verstehen , daß das
Amerikanische auch heute noch eine kraft¬
strotzende und lebendige Sprache sei , im Gegen¬
satz zu den erstarrten Formen europäischer
Sprachen . Die Stellungnahme der englischen
Sprachgelehrten zum Amerikanischen
schwanke zwischen Ablehnung und Aner¬
kennung . Große Unterschiede bestünden in
der Aussprache , im Akzent , in der Recht¬
schreibung und in der Grammatik . Beide
Sprachen hätten sich im Laufe der Jahrhun¬
derte so von einander abgezweigt , daß die
Entwicklung des Amerikanischen auf eine
eigene , noch von ursprünglicher Wortschöp¬
fungskraft angefüllten Sprache , hinweise .

H . F .

Zu einer Schelb-Uraufführung
Im zweiten Symphoniekonzert der Badi¬

schen Staatskapelle wird die in diesem
Jahre entstandene Symphonie für großes
Orchester von Prof . Josef Scheib uraufge -
führt werden . Wir hatten Gelegenheit ,
uns mit dem Komponisten über sein Werk
und darüber hinaus über die Grundlagen
seines Schaffens zu unterhalten . Über seine
Stellung innerhalb des modernen Musik¬
geschehens befragt , meinte Scheib , es gebe
überhaupt keine moderne , sondern nur gute
oder sehlechte Musik . Ein grundlegender
Zug des zeitgenössischen Musikschaffens
sei auch ihm in besonderem Maße eigen :
Die Freude an der musikalischen Kon¬
struktion , am Aufbau polyphon - linearer
Tongebilde ; gedankliche Konstruktion
dürfe aber niemals Selbstzweck sein , son¬
dern müsse stets als im Dienste einer
lebendig gestaltenden Idee stehend sich
erweisen . Es komme gar nicht so sehr dar¬
auf an , daß der Hörer die einzelnen Bau¬
steine eines Werkes erkennt , sondern daß
er vielmehr die musikalische Erscheinung
als Ganzheit begreift , daß die sich zwar
ständig wandelnden Ausdrucksmittel der
Musik einen erlebnishaften Eindruck zu¬
rücklassen . Das könne aber nur dann er¬
reicht werden , wenn die Linearität des
Aufbaues sich dem Hörer so erschließt ,

daß er sie vom Ganzen aus gesehen , als
notwendig und zwangsläufig betrachtet .
Dann nur tritt das uns eigene und an¬
erzogene Gefühl für harmonischen Wohl¬
klang zurück .

Prof . Scheib Ist sich keiner Anlehnung
an irgend ein Vorbild bewußt , sondern mete
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Studio Karlsruhe
Gedenkstunde ffir Thaer

In einer Nachtsendung am vergaag «^ i
Mittwoch brachte Studio Karlsruhe iter dem Titel „Der Boden rührt sich ugesäumt im Wechsel iedes Jahr “gesäumt im Wechsel jedes Jahr “
dem bedeutenden deutschen Agrar -s®* '

.former Albrecht Daniel Thaer gewj£
will eigene Wege gehen . Seine Sympho
nie sucht kammersymphonischen Stil mit
großer symphonischer Form zu verschmel¬
zen , davon ausgehend , daß eine neue Form
bis heute noch keineswegs gefunden
wurde , und daß die alte daher für uns im¬
mer noch verbindlich , bleibt , wenn auch
nicht im Sinne des strengen A-B-A Sehe - _mas des klassischen Formprmzips . Der j führung der Frucütwechselwirtschafterste Satz nähert sich diesem allerdings j die energische Förderung des Kartoffel

Hans Theo Bauer geschriebene MaW?
skript beleuchtete in gedrängter , kna»per Form , aber nichts Wesentliches ütJ ;sehend , die wichtigsten Lebensabschnitt !Thaers , der , ursprünglich Arzt , über **
Blumenzucht und den Gartenbau Je
Landwirtschaft kommend , durch die

weitgehend , während der zweite insbe
sondere die persönliche Ausdruckswelt des
Komponisten erschließt . Der das Scherzo
vertretende dritte Satz ist als Zeitbild
aufzufassen , entstanden unter dem Ein¬
druck des Geschehens unserer Tage . In
allen vier Sätzen wird neben der Melodik
auch dem Rhythmus eine durchaus selb¬
ständige Bedeutung eingeräumt .

Wieweit Theorie und Praxis , Absicht
und Verwirklichung miteinander in Ein¬
klang stehen , wird das Konzert selbst
beweisen . Eb .

Thpn I inapn in Karlen ihr Er zeigte sich den mit Bedacht ausge -llitu Lilien m rvaiisiune wählten anspruchsvollen Werken russi -

Forderung der Hirnverletzten
Der Verband der Körperbeschädigten

Gruppe Hirnverletzter , vom Kreise Karls¬
ruhe hatte seine Mitglieder am Sonntag ,den 7, November 1

, zu einer Versammlung
einberufen . Der Referent Wild erläu¬
terte das K . B. Leistungsgesetz und führte
an , daß die Rente eines 100*/o Kriegs ver¬
letzten noch nicht einmal dem Fürsorge¬richtsatz der Stadt Karlsruhe entspricht .
Dem Kriegsbeschädigten ist es nicht mög¬lich, durch die heutige Teuerung sich auch
nur die Lebensmittel zu kaufen , die erauf seine Karten erhält . Ein großer Teil
der Beschädigten ist bis heute ohne Rente ,während die Alt -Beschädigten Nachunter¬
suchungen unterzogen werden , un \ die

_ _ „„
Rente zu kürzen . Der Facharzt Dr . Bril -

Funkbrettl . 23 .00 Wir bIÜen
~

Tum
~

Tanz 23 .55 I ma y er sprach über die schweren gesund -Nachrichten . 24 .00 Sendeschluß . ' heitlichen Schäden die eine Hirnverletzung

mit sich bringt ■und bei der Begutachtung
oft nicht genügend berücksichtigt werden ,
deshalb sollen diese Untersuchungen von
erfahrenen Fachärzten durchgeführt wer¬
den . Dem im Ruhestand lebenden Ober¬
regierungsmedizinalrat Dr . Silberborth
dankte man nochmals in herzlichen Wor¬
ten für das große Interesse und Verständ¬
nis , das er während seiner Dienstzeit für
die Himverletzten zeigte . Der Chefarzt
der Landesversicherungsanstalt Dr . Degl -
mann versprach , seine ganze Kraft dafür
einzusetzen , damit eine gerechte Beurtei¬
lung bei der Rentenfestsetzung erfolgt .

Wie wird das Wetter?
Vorerst kein Nachtfrost ! Vorhersage , gültigbis Dienstag früh : Wolkig bis bedeckt . Zeit¬

weise auch aufheltemd , trocken . Tageshöchst¬
temperaturen von 10 bis 13 Grad . Tiefst -
temperaturen in der Nacht von 4 bis 7 Grad .Schwache , zeitweise etwas auffrischende
südwestliche Winde .

Er kam , sah und siegte — selbst über
den , der ansonsten aus reinem Dünkel
prinzipiell etwas gegen seinen „blöden
Blick “ hat . Und daß er aus - und drein¬
schaut wie ein Depp , daraus macht Lin -
gen übrigens gar kein Hehl . Dem habe
er ja schließlich seine Karriere zu ver¬
danken — ewige Dienerrollen . Nun ,
diese Art Selbstgefälligkeit behagt uns .
Er hat uns indessen belehrt , daß sich hin¬
ter dem bewußten Blick aber doch eine
hübsche Portion Verstand verbirgt . Um
es kurz und bündig zu sagen : Lingen ist
ein selten dankbares Objekt . Er steht
auf der Bühne und wirkt durch sich
selbst . Seine Blicke , seine Schritte , »ein
Näseln und Gestein waren keinen Deut
anders und darum nicht minder liebens¬
wert als auf der Leinwand . Sein Sketch
wirkte spritzig , witzig , amüsant , sein
„Theodor im Fußballtor “ unübertrefflich .
Auch solch ein Match kann also begei¬
stern .

Was außerdem vor , nach und mit des 1
famosen Star über die Bühne spazierte ,darf keinesfalls nur als Beiwerk bewer¬
tet werden . Mit feinem Sinn für guten
Humor deklarierte Leo Peukert , durch
den Rundfunk hinlänglich bekannt , pi¬
kante Skizzen rund um den „D-Marksis -
mus “ und das vielseitig abseitige Mün¬
chen . Herta W o r e 11 gefiel sich und
uns als kesse Chansonette , und Georg
Schwammberger mit seinen routi¬
nierten Solisten , darunter — wohl als
Novum in einer Tanzkapelle — die char¬
mante , wild in die Tasten greifende Flü¬
gel -Dame , gab dem allen einen be¬
schwingten , gefälligen Rahmen . „Ganz
groß “ hieß es einmütig beim Kehraus .
Und so war es auch . - ie-

Morgenkonzert der „Concordia“
Anläßlich seines 73jährigen Bestehens

veranstaltete der Männerchor „Concor¬
dia “ ein sonntägliches Morgenkonzert .

scher und nordischer Komponisten durch¬
aus gewachsen , der klangschöne Vortrag
verriet liebevolle Bearbeitung und eine
mitunter kühne , eigenwillige Auffassung .
In dieser Beziehung allerdings sollte der
bewährte Chorleiter Paul Melber vor¬
sichtig sein , dem wir im übrigen für
weitere erfolgreiche Tätigkeit ein paar
zusätzliche kraftvolle Tenöre wünschen .
Die sind jedenfalls immer noch rar . Me¬
lanie Geißler , Alt , und Eugen R a m -
poni „ Bariton , brachten mit angeneh¬
mem , fülligen Timbre fein ausgewogene
Lieder zu Gehör und 1 damit eine will¬
kommene Auflockerung in das Programm .
Kapellmeister Rolf Schickle war ein¬
fühlsamer Begleiter und außerdem ein
dezenter Sollst am Flügel . - i«e

Geheimnisvolles Afrika
Vermochte auch ein ganz gewöhnlicher

Kraftwagen schon vor zehn Jahren von
Algier kommend in Richtung Pfefferland
die Wüste Sahara (die übrigens nur zu
einem Neuntel aus reinem Sand besteht )
zu bewältigen , so steckt doch der schwarze
Erdteil immer noch voller mannigfaltiger
Geheimnisse , die uns magisch anziehen —
zumal , wenn ein solch liebenswürdiger
Plauderer Wie F . O . Bittrich Kunde
davon gibt . Einer leider beschämend
kleinen , indes aufrichtig dankbaren Schar
froh gestimmter „Reisebegleiter “ zeigte er
einige selbstgedrehte Andenkenfilme , In
denen seltsame , jahrtausendealte , oftmals
stark religiöse Sitten und Gebräuche primi¬
tiver sowie erstaunlich hochentwickelter ,tanz - und musikbesessener Negerstämmeflorieren . Welch ’ ein gottbegnadetes Land
auch mit seinen fantastischen Bergen und
Wassern , seinem immerwährenden üppigenPflanzenwuchs und irdischem Reichtum .
Der Abend gewährte letztlich einen
schüchternen , hoffnungsvollen Ausblick
auf günstige Wirtschaftsbeziehungen , wie
sie ehedem bestanden . -ie-

anbaus zum Vater der modernen <jey*
'

sehen Landwirtschaft wurde . An Steludere überlieferten Anbau -Tradition ,für die Landwirte der damaligen
richtungsweisend war , führte Thaer , (U.
1804 nach Berlin berufen , 1808 Staat»,rat und 1810 einen Lehrstuhl an
Universität übernahm , wissenschaftlicheMethoden ein , mit deren Hilfe es ihmgelang , die Felderträge wesentlich g,steigern und dadurch die Ernährung jetVolkes , die auch vor 120 Jahren bereif
problematisch war , sicherer zu gestalte#als vorher . »

Sprecher der interessanten Sendu»
der ein günstigerer Platz im TagesprJ
gramrti zu würfschen gewesen wäre , wa.
ren neben Marga Kuhn die Herren Wie.
demann , Goguel , Nippe n und Nückel .

Eine Minute Schweigen . Vor dem erst ^
Londoner Konzert d« r Berliner Philhan »*.
niker , das von der „ Christlichen Aktion *
veranstaltet wurde , bewahrten die achttau .
send Zuhörer in der Empreß Hall eine Mi,
nute feierliches Stillschweigen . Der Vor.
sitzende der „ Christlichen Aktion “ , Kanoni .
kus Colllns , erklärte anschließend : . Wir
wollen Gott nach diesen verlorenen Jahren
dankbar sein , daß wir wieder eine neue
Möglichkeit haben , für den Frieden zu ar¬
beiten .“ Der Dirigent , Wilhelm Furtwängler ,wurde fünfmal von der begeisterten Zu-
hörerschaft heraiusgerufen .

Professor Dr , Clemens Holzmeister (zur
Zeit Ankara ) , erbaut gegenwärtig in dem
brasilianischen Wallfahrtsort Belo -Horizont ,die bisher größte christliche Kirche der
Welt . Die im Bau befindliche Kathedrale
hat mit einer Kuppelhöhe von 150 Metern
einen Durchmesser von 70 Metern und ein
Umfassungsvermögen von 14 000 Personen .
Sie wird damit die Feterskirche ln Rom,das bisher größte christliche Gotteshaus ,übertreffen . (Dena )

„Jenseits des Ruhmes “. Andjo Murphy , ein
amerikanischer Leutnant , der Im letzten
Weltkrieg von allen Nationen am meisten ;
ausgezeichnete Soldat , spielt jetzt , wie die 1
MPEA berichtet , neben Alan Ladd und Donn » I
Rcod eine Hauptrolle ln dem Paramount -Fllm ')
„Boyond tho Glory “ (Jenseits des Ruhmes ).
Schauplatz diesesvon JohnFarrow inszenierten
Films bildet die berühmte amerikanische
Militärakademie von West -Point .

Das Deutsche Biographische Institut , des¬
sen früherer Sitz Berlin war , nimmt seine
Tätigkeit in Stuttgart auf . Es wird unter
Leitung von Alice H . Hoimsten Biographien
von Persönlichkeiten aus Politik , Kultur ,
Wirtschaft und Technik sammeln .

Herausgegeben unter Militär - Regierung »,
Lizenz US - WB - 101 . Verantworte Schrift ,
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Ns chrlchten - Agentur ) , DPD (Deutsch Presse ,
dienst Britische Zone ), AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-Büto ) , INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Berthold Scholler , Architekt : Nach lg . schw . Ld . , aberunerw . schnell , ist m . lb . M-, u. gel . Papi , Sohn , Br .n . Schwgs . a. 12. 11. v . uns geg . Beerd . 15. 11. , 14.00,Beierth . Frdh . Fr . Tilii Scholler u. Fam ., Jos . Scholler .August Borgsen , m. lb . Mann , unser gt . Vater , Schwie¬gervater u . Großv . , ist von sein . Leiden erlöst word .Beerdigung : Dienstag , 16. 11. , 11.00 Uhr , Hauptfriedh .Für alle Ang . : Auguste Borgsen Wwe ., Helmholtzst .. 3.« olda Stier , Hauptlehrerin a . D., uns . lb . Schwester u.Tante , verstarb am 11. Nov ., nach schwerem Leiden .Beerdigung Montag , 15. 11. 12.30 Uhr, Hauptfriedhof .Die trauernden Hinterbliebenen : J . Stier , L. . Rühl,Else Jung : Nach schwer . Leid, verst . am 11. 11. unsereliebe Mutti . Beisetzung am Montag , 15. 11., 14.00, in
^ MühIburg , Karl und Ingrid Jung , Scheffelstraße

’
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Verkauf und Verleih
BMW, 1,5 1, tagew . m . Fahr .,zu verm . B 515 an BNN.*KW mit Fahser zu verm .

B unter 640 an BNN.PKW, Adler , in best ., fahr¬
bereitem Zust ., gg . bar zu
verkaufen . B u . 765 BNN

BMW Sportwagen , 2-Sitzer ,750 ccm (für Liebhaber ), in
tadellos . Zurt . , reizendes ,schnitt . Fahrzeug , zu verk .
B unter 475 an BNN.BMW Dlxi, 5fach neuw . be¬
reift , zugelassen , 2100 .—,Motorrad , 200 ccm , fahr¬
fertig , 370 .—. An- u . Ver¬
kauf gebrauchter Gegen¬
stände aller Art . W . Drost ,Winterstr . 4, b . Caf4 am
Zoo , Telefon 5258.

BMW-Motor , Typ 335 (3,5 1,
90 PS) , oh . Getr . u. Aggr .,neuw ., z .vk . b 771 BNN.

LKW Ford , 2,5 t , mit Ver¬
deck , Holzgas , 8fach neu
bereift , gegen bar zu verk .

/ B u , 7679 an Bad. Ann..-
Exp ., Khe ., Zähringerst . 90.LKW, 2Va Tonner , 5fach gutbereift , fahrbereit , sofort
zu vkf . cg u . Nr . 592 An¬
zeig .-Schwarz , Khe. , Zäh¬
ringerstraße 76.

LKW Mercedes Diesel , 3 t
(mit Fahrer ), evtl . m . Ver¬
deck , s . gt . erh ., ab 1
12. zu verm . (evtl , auch

' Teilverm .) . jg 319 BNN.
LKW, „Ford V 8 ” , 3 t, in

se )\ r gut . Zust ., neuw ., m .
gr . blechbeschlag . Pritsche
sof . zu verk . jg 361 BNN

LKW, 21/* To ., Daimler -Benz,erstkl . Zustand , z. vk . Karl
Brendle , Wöschbach b .Khe.

PKW, Adler -Diplomat , 3 Ltr .
Pullmann -Lim., fahrbereit ,
zu verkf . b F 3392 an
OBANEX, Anz .-Exp ., Frei¬
burg i . Breisgau .

NSU 500 , m . Beiwagen , fahr -
ber ., zu verkf . H. Herzog ,Neudorf .

Pf» To. Opel Blitz, m . Ver¬
deck , a . Festvertrag miet¬
weise zu verg . b 758 BNN.3^ Opel -Blitz m . Plane , in
tadellosem Zust ., zu ver¬
kaufen . JSJ u. 321 BNN.

Opel -Blitz«Motor , 3,6 1, m .
Getriebe , Baujahr 1944, ein¬
baufertig , in best . Zustd .,
sof . zu vkf . Union , Vdi*.
Kaufstätten GmbH ., Karlsr .

4-Rad-Tempo -Lieferwagen , 5-
fach ber ., s . gut erh ., zu
verkf . b unter 639 BNN.

Diesel -Raupenschlepper , fabr .-
neu , umständeh . sofort zu
verk . E u , R 87a an
Aga Anzeigenzentr . Worms .

Autodecke , 4,00X19, Mot .-So¬
zius , H .-Schaftst . , Gr . 42,
zu verkf . B 493 an BNN.

Gloria -Palast , Rondellplatz . Morgen ProgrammwechsellMarlene Dietrich in „Die Abenteuerin “ , Das geheimnis¬volle Doppelspiel einer xchönen Frau . Tägl . 13.00, 14.4516.30, 18.15, 20.00 Uhr . Freitag , Samstag u . Sonntag Spät -vorstellung . Beginn 21.45 Uhr.
LKW-Kasten -Anhänger , Lind-

ner , 2-Rad , Ladefl . 150 X
1,20 m , Bereifg . 6,00X20,80*/* amtl . geschätzt , zu
verkaufen . Anfragen Tele¬
fon Karlsruhe 5972.

Block ffir Adler -Standard , 6
Zyl . , ausgeschliffen , mit
neuen Kolben , 1 Kurbel¬
gehäuse mit Kurbelwelle ,
geschliffen , neue Haupt¬
lager , Pleuel mit neuen
Lagern . Preis : 450 DM, zu
verkf . b K 1575 K BNN.

Autoanhänger , Kreissäge ,Elektromotoren zu verkf .
Khe ., Klauprechtstraße 24.

Fahrgestell , ,Hansa Lloyd“,1 To., m. Hinterfedern , 1
Opelmotor , 8/40, 3 Reifen
5.00X19, gebT. , gg . bar zu
verk . cg 854 an BNN.

Mercedes -Fahrgestell , 2,9 1,m. Motor , kompl . , rep .-be¬
dürft . , z . vk . B 374 BNN.

Leichtmotorrad , 60 ccm , fahr¬
bereit , für DM 200 zu
verk . IS u. 332 an BNN.

Motorrad , 198 ccm,' fahiber .,Elektro -Motor , 4 PS , neu ,
1400 Umdr ., 380/660 . Hand -
bohrmasch ., 220/380 , bis
10 mm, zu vkf . cg 12449
an BNN Bruchsal .

Motorrad -Beiwagen , gt . erh .t
z .vk . Mühlb «, Marktstr . 5.

Lichtmaschine , 12 V , zu vkf
gi unter 690 an BNN.

Versch . Fliegerreifen , fabrik¬
neu , preiswert zu verkf .
Schneider , Gummiverwert . ,
Heppenheim a . d. B.

Vomag -Holzgasmotor , 4,5LHG.100 PS , m . Getriebe , rep .-
bed . , sowie Diesel -Motor
F—6 M—316 mit Getriebe ,ebenf . rep .-bed ., preiswert
zu verk . Franz Wroblewski
Automobile ', Offenburg/Bd . ,
Telephon 1414.

Kompl . Imbert -Holzgasanlage ,
gebr ., sehr gut , 3 gefed .
Pferde -Pritschenwag . , 2 ge¬fed . Pferde - Kastenwagen ,
gut erh . , zu verk . K. Gös¬
sel K.G . , Khe. , Kriegsst . 97.

Holzgas -Motor „ Maybach 44,
75 PS , mit Getriebe , und
„ Imbetrt“ - Generator - An¬
lage , kompl ., gut erh ., zu
verkf . Telefon 3568 Khe.

4 PS -Motor , 120—220 V, kl .
Stanze zu verkaufen . GS u.
798 an BNN.

Neuw . El.-Motor , 3 PS , 120/
220 V , 1430 U/min . , zu vk .
Telefon Mörsch Nr. 2.

Drehstrom -Motor , 13 1%, 950
Tour ., Fabrikat Siemens ,
mit Sterndreieck -Schalter ,
zu vkf . b 861 an BNN.

Drehstrom -Getriebemotor , 1
PS «* 220/380 V - 470 n,
einige •/•• Zähne für Rü¬
benmühlen u . gebr . Zi. -Of.
za verkf . B 759 an BNN.

Fahrradmotor , 75 ccm (Sachs ),kompl . , 150.— zu verkauf .
B unter 611 an BNN. '

Neue Kleingarage , verschr .-bar , a . Holz , 2,2X4,0 m ,Nut u. Feder gearb ., mit
gew .Dach , Doppelt ., a . als
Grt . - o . Hühn . -Hs . geeign .,sof . z. verk . B685 BNN.

El .-Motor , 10 PS , 220/380 V,zu verkf . B 15113 BNN.H.-Auto -Pelz-Mantel (groß ),Filz - Stiefel , Gr . 44, zu
verkaufen . B u . 352 BNN.H.-Sportpelz , 180 DM, H.-
Sportjackett , 40 DM, H.»
Wintermantel , 85 DM, all .Gr. 1.60, zu verkaufen . B
uner 327 an BNN.H .-W . -Mantel , Gr. 1,60, H .-Fahrrad , 35 m Kupferkabel
zu verkaufen . Kienzier ,Karlsruher Weg 71.Schwarzer Winterüberzieher ,f. mittl . Gr ., stärk . Fig .,zu verkf , B 15134 BNN.2 Arbeitsmäntel , neuw ., wß. ,’*■ Gr . 46 u . 50, zu vk . Zu
eifr . b . Armbruster , Khe. ,
Marienstraße 4.

1 Winter -H.- u . D.-Mantel ,H .-Reitstiefel , 41/42 , neuw .,Arbeitrjsch .. Gr 43, elektr .
Heizofen , 220 V, D. -Kleid ,
zu verkaufen . Börsig ,
Khe-, Stösserstraße 18, II. ,ab 18.00 Uhr . '

H.-Wttttermantet , schl . Fig .,
neu , kl . Eisschrank , bill . z .
vk . Khe ., Hübschst . 12,4, r .

H. -W. -Mantel , neuwert ., Ia
Wollst . ,Gr . l75, z .vk . Kirsch-
ler , Khe ., Geibelstr . 4/II.

H .-Wintermantel , Schafpelz¬
futter , m. schön . Pelzkra¬
gen , zu vkf . Irion , Khe. ,
Kaiserallee 75, 17—19 Utir.

Schw . H.-W .-Mantel u . Stut¬
zer , mittl . Fig ., el . H. -Ofen ,
220 V, silb . Armb . -Uhr
bill . zu vkf . B 521 BNN.

Schw . H. -Mantel , 1, Qual .,
f . ält . Herrn , Gr . 50, n . 2
D.-Kostüme zu verkaufen .
G3 unter 366 an BNN.

H.-Mar .-Mantel , Gr . 48, zu
verk . Anzus . von 10—2 U .
Spring , Lessingstr . 31. II.

H.-Wintermantel , neuw ., gz.
gefütt ., Gr . 170, zu verkf .
B unter 12720 an BNN.

H.-Gabard . -Mantel , mittl .Gr»,
neuw ., zu vkf . od. Tausch
gg. gleichw . D.-Mantel . B
unter 726 an BNN.

Wintermantel f. 14jähr . Kna¬
ben zu verkf . Erdbrügger ,
Khe ., Augartenstraße 79.

Smoking , schl . Figur , Jagd¬
glas , 8X60, Sonderausführ . ,
Einzelkochpl . , 220 V , zu
verk . B 12445 BNN Bruch«.

Smoking , neu (48) , zu verk .
Hoeck , Khe ., Schützenst . 17

Smoking , Gr . 1.70 , wenig
getr ., z . vk . o 15148 BNN.

Neuer H .-Anzug (48), schlk .
Fig ., beste Qual ., Arbeits¬
anzug , bl ., neue H .-Stiefel
(42), 2 P . gebr . Kd.-Stiefel ,
(28 ), zu vkf . von. 14—20 U.,
Rheinstr . 64, pari .

Anzug, neu (46) , Mandoline
z .vk . Khe ., Adlerst . 13, IV.H.-Anzug , 1,80 , schlk ., zu
vkf . Laubach , Khe ., Erz¬
bergerstraße 77 .

Stiefelhose , neu , Gr . 48, z .
vk . od . gg. gleichw . lange
Hose . B 470 an BNN.

Dkl . H.-Hose , 46 , 2 K.-Mtl .
f. 5-6 J . z.vk . ja 14799 BNN

Schöne Wollkleid ., bl . Mara¬
bujacke z .vk . b 746 BNN.

Eleg . D.-W .-Mantel (44) z .vk .
Wendtstr . 1 4, nur nachm .

Pelzmantel (Fohlen ) Gr. 44,
zu verkf . b u. 820 BNN»

Verkaufe alle « ohne Punkte ,
wenig getragen , H .-Wint .-
Mäntel ab 48.—, Anzüge
ab 38 .—, D.-Mäntel ab 28.— ,Kostüme ab 16.—, Kleider
ab 10.—, H.- u. D.-Schuhe
ab 5.—, H.- u. D. -Pullover
ab 8.—, Rohrstiefel 28 .—,
Babywäsche , gold . D .-Arm¬
banduhr , 15 St ., 95.—, H .-
Armbanduhr , 15 St. , 58.—,Taschenuhren ab 10.—, an¬
tike Empireuhr 128.—, Staub¬
sauger , neuw ., 110 V» 58.—,
220 V 48.—, Pelzmäntel ab
78 .—, Kinderbett m. Matr .
22.50, Radiosuper , Telef .,
380 .—v Meyers Lexikon , 22
Bde. , kpl ., pro Bd. 8.— ,
Gaskocher , 2fl ., 18.—, 3fl.
24.—, dtsch . Teppich 380 .—,• echte Orientbrücke 480.—,Silberfuchs 450 .—, großes
Zeißmikroskop m . Ölimmer¬
sion u . 8 Okularen 450.— ,An- u . Verkf . gebr . Gegen¬
stände aller Art . W . Drost ,Winterstr . 4 b . Cafd am
Zoo , Tel . 5258 .

Beigebr . Pelzmantel (kanad .)
mittl . Größe , zu verkauf .
B 828 an BNN.

2 Pelzmäntel , etw . rep .-bed .,i .A , z . vkf . Bachst . 40a , p.Schw . Lederjacke , neu , für
schl . Fig . zu verkaufen .
B unter 89 an BNN.Seal . u . Fohlenmantel , rep .-
bed . , u . Skunkscape z . vk .
B unter 539 an BNN.

Eleg. Pelzmantel (Bisam),
neuw . , Gr . 42/44 , f . 900 .—
zu verkf pg 99 an BNN.

Pelzmantel (Räderkatze ) zu
vkf , Weitzienstr . 43, II.

D.-Pelzmantel , Gr . 46, fast
neu , gg . Höchstangebot zu
verkf . b u . 544 an BNN.

Pelzmantel , Gr . 40, zu vkf .
Durlach , Dürrbachst . 10, p .

2 Pelzmäntel , Gr . 44, preisw ,
zu verk . b 15149 BNN.

Schöner D.-Pelzmantel , br .,Gr . 42, f. 370 DM zu vk .
B 403 an BNN Durlach .

Pelzjacke , Fehzickel , Gr . 42,
wenig getragen , zu verk .
B unter 39 an BNF( .

Persianerjacke , Gr . 50, getr .
zu verkf . b unter 676 BNN

Eleg. Pelzjacke , schw ., neu -
wert ., z .vk . Tel . Khe. 3137

Wertvoller Silberfuchs z
verkaufen . B 550 BNN

Einf. D.-Wintermantel , schw . ,Gr . 44, sowie bl . D .-Filz¬
hut , z . vk . Schillerst . 54*, r .

Pelzmantel , 42—44, zu verk .
B unter 514 an BNN.

D.-Mantel , Kinder -Mantel ,
H .-Hose , Gr . 76 , zu verk .
B unter 365 an BNN.

D.-W .-Mantel , br . ,m.Pelz (46)
60.-, dklbl . Wollkl . (44) 45.-,
eleg . Seidenkl ., schw . (44) ,
50.- zu verkf . B 473 BNN.

Schwarze D.-Kleider u. Män¬
tel , gute , Gr . 42—44, u.
Schuhe , Gr . 37—381/*, zu
verkaufen . Anzuseh . von
9—10 u. 14— 16 Uhr Haydn¬
platz 3, 1. Stock .

Kleid , hellgr ., mod . , Gr . 42,
25.- DM z .vk . b 498 BNN

Neues Kleid , 44, K .-W . -Ma¬
tratze , Bettzeug , Nähtisch ,schö . Pendule , Dez.-Waage ,
z . vk . Khe ., Eizbergerst . 75.

Eleg« Schneiderkostüm , Gr .
42, zu verkaufen . B unter
34 an BNN.

Schafwollkleid , neu , hand -
gestr . , schl . Fig ., 1,70— 1,73
m, sof . z. vk . b 15122 BNN

Eleg. Chiffonkleid , Gr . 42,
55- DM zu vk . B 701 BNN

Gt, Mädcbenmantel , 1.60 a ,
50 DM, z. vk . & 331 BNN*

Damengarderobe , Gx . 40—42,
gut erh ., zu verkaufen .
B unter 384 an BNN.

Eleg. Brautkleid , 44, Schl.,Kr.» sowie Schneiderbüste ,
44, zu vkf . Anfr . Durlach ,
HengstpL 9, IV., 1.

Schöner Mädchenmantel » H.-
Anzug , dklgr . Paletot , lang¬
schäft . Überschuhe f . Kraft¬
fahrer , 1 P . 'Ski , 2 m , zu
verkaufen . Schien , Khe.,
Hardtstraße 6 .

FuBsack , pelzgefütt ., neu , z.
verkf . b 850 an BNN.

Schlafzimmer , neuw ., zu vk.
Hoffmann , Gustav -Specht¬
straße 13, Hst . Schlachth .

Kompl . Doppelschlafzimmer ,
(Schleifl . ), Marm . , Schrank
180), OT-Ofen , all . in gut .
Zust ., günst . z . vk ., ev . inkl .
Balkon -Wohnraum Moltke -
str . Anzus . n . vorh . Ver¬
einbarung . B 812 BNN.

Speisezimmer , Eiche , zu vk .
600 DM. b 15128 BNN.

Speisezimmer , dkl . Eiche , gr .Büf. , Kred . Auszt ., 6 Stü .,
Standuhr , Küchenbüf ., neu -
wert . , Sessel u . Rohrstühle
zu verkauf . Jörger , Khe .,
Brahmsstraße 16.

Mod . Speisezimmer (Eiche ) z .
verk . b u* 10 an BNN.

Fläm . Speisezimmer , gt . erh . ,
weg . Raummangel sof . zu
verm . oder zu verkaufen .
B unter 338 an BNN.

Vornehm . Herren -Zimmer so¬
fort zu verm . b zH2/wb an
Anzeigen -SWK , Karlst . la . *

Dkl. H.-Zimmer , 2fl. Gasko¬
cher , neuw ., 2 mass . eich .
Bett ., 2/1 , z. vk . B 347 BNN

Herrenzimmer z . vk . Zu erfr .
Gartenstr . 77 , v . 8— 16 U.

Wohnzimmer -Büfett, mod .,Eiche , m. Glasaufs ., neuw .,
500 DM, u. ca . 200 1 Most
z .vk . B 12446 BNN Bruchs .

Zimmer -Büfett , Kred . , Stand¬
uhr (Westminster ) , dkl
Eiche , zuj . 500 DM zu vkf .
B u . Bu . 865 an H . Stutz
& Co ., Anz . -Büro , Bruchsal

Büfett , Standuhr , Sofa , Erika .
Reiseschreibmaschine aus
Nachlaß zu verkf . Ettlin¬
gen , Rheinstraße 3, part .

Empire -Sekretär , Mahagoni :
zu verk ., 13—15 Ubr . Khe.»
Moltkestraße 55, I .

Kompl . Küche , 160 cm breit ,
neu , zu vkf , b 775 BNN.

Kleid .-Schrank , 2tür .» dkl .,
Wäsche -Schränkch ., 2tür .,
weiß , Nachttisch m. Mar -
morpl ., Federbett 150XJ40
z .vk . Huttenheim , Rheins ^ l3

Kleiderschrank , Eiche , Aus¬
ziehtisch , Eiche , Kinderbett
m . Matr ., 70X140, Deckbett ,
Roßhaarmatr ., klein . Tisch ,
Autoluftpumpe , Autowag .-
Heber zu verkauf . Walch ,
Bruchsal , Friedenstraße 6.

Gebr . Schrank , wß-, 2t-, 120.?
<̂ br ., wß . Bett m . R., 60 .-,
Schrbt . , neu , 140/70, 180--,
Küch ., Nat u . Elfb., 160-
180 br ., prsw . z . vk . Möb .-
hdl . Kühn, Khe ., Ritter -
str . 11, b . d . Kriegsstr .

Schrank , 2tür . , Bett (Eis. ), g.
erh ., zu vk . b 348 BNN.

Gebar. Kücheneinrichtg . (Bü¬
fett , Tisch , 4 St .) zu vkf .
Dr. Zimmermann , Khe .,Frie -
denstr . 16. Anzus . n . 9 Uhr.

Wische - « . Kld .-Schrk , 2tür .,neu , 185.-, zu vkf . Vögtle ,
Grötzingen , Friedrichstr . 57.

Kleiderschrank , Nußb ., 65.—,
Waschkom . , ^ fußb., 45.— ,
3 pass . Stühle ä 8.— DM,
Sparherdch . 10- z .vk . Ettl .,
Drachenrebenweg 3» Degen

Küchenschrank , gebr ., stab
verkft Engelhardt , Jolly -
straße 71.

Schrank , Waschk . m . Marm
2 Nachttische , 2 Stühle ,
hell Eiche , zu vkf . Schmidt ,
Händelstraße 6, g-, T. 7944

Dipl.-Schreibtisch mit Stuhl
für 200 DM zu verkaufen .
B unter 375 an BNN.

Küchentisch , neu, Kühler¬
haube f . 1,2 Opel , Skisch .
Gr .40, z .vk . Tel . Khe . 3391 .

Gr. Tisch , ausziehbar , Eiche
(1,60X1,10), zu vk . Blum,
Khe ., Augartenstraße 30 .

Neue Möbel : Eleg . Wohn «
zimm. , Kü ., Schreibtische :
Schränke , Kleinmöbel , Kin¬
derbetten , ferner : blauer
Velourteppich , 3,5X3,8 m ,
Gemälde , preisw ., O. Jost ,
Khe .-Dammerstock , Main -
zerstr . 18. Tel . 2627 .

Bett, Eiche, m . Rost , f. neu ,
Kommode m. Aufs . , zu vk .
Jung , Weingarten , Bhfst .45.

Bett m. Rost , el . Heizof .,
Kocher , 120 V , zu verkf .
Eckert , Lenzstraße 7, II«

Bettstelle (Roßh. -Matr .) , w.
Schrk ., 2tür .f 1 gr . Regu¬
lator (Westminst . ) zu vkf .
Kaiserstr . 5, III. , links .

Eis. Bett m. Matr ., 3 Polst .-
Stühle , Nachtt «, weiß , mit
Glaspl ., zu vk . Hoffmann ,
Bruchsal , Schönborastr . 91 .

Kinderbett m. M. , Korbsport¬
wag ., gr . Pupp .-Bett, K.-
Schubkarr ., 3-Rad , Schlitt .,
Schuhe (25) , gr . Spieg ., 2
Stü ., 2 Autositze , 1 Geige ,
Geweihe u . Hsgerät z .vk .
Khe., Wilhelmstr . 5, II .

Kinderbett (Metall ) , weiß ,
110X55 , Matr ., 55 X 90, Aus¬
ziehtisch 1,80X90, 4 Pol¬
stersess . z .vk . B 696 BNN

Kinderbett m . Matr . zu vk .
Khe ., Gebhardstr . 23, I ., r.

Schlafcouch , wß . Küchenherd .
Schrke ., Sofas , Stühle , Pa¬
tent ! ., Mob ., Dopp .-Wasch -
beck . m . Armat . zu verk .
Amalienstraße 85, L

Neue Couch billig zu ver¬
kaufen . Karlsruhe , Nürn¬
berger Straße 6 d.

Plüsch -Sofa (Diwan) , rot , 1,8C
m lg, f . 150 DM zu verkf .
B unter 673 an BNN.

Sofa, Kl .-Schrank , Bett m .R. ,
JC.-Wag . z. vk . B 714 BNN

Sofa m. 2 Klubsesseln (Mo-
kette ), 1 Sofa , 2 Klubsess .
(roh ), Vervielfält .-Apparat
„Standard " (n . neu ), Photo
„ Ronda “ , 9X12, m. Plau -
bel dopp . Orthar , Leder¬
etui , Stativ m . Lederfutte¬
ral ; Dr. Krügener Photo -
Vergr .-App . zu verkaufen .
B unter 615 an BNN.

2 Plüschsessel , gut erh . , 10
Eisenfässer , Inh . 200 1, */i
Geige , Akkordzither , zu
vkf . Khe ., Kömerstr . 14,
part . , Telefon 7832.

Ledersessel , schw ., s . gut
erh ., D.-Schuhe (am . Lack¬
pumps , schw .), Gr . 37,
schl . Fuß , z .vk . B 614 BNN

Cafö-Einrichtung zu verkf .
Einser , Karlsruhe , Mathy “
straße 28, parterre .

Chaiselonguedecke , neuw .,
zu verk . b 22 an BNN.

Bettumrand ., nw ., s .gt . Qual .,
Tennisschi . z.vk . B 745 BNN

Prima Matratzendrell (Fried .-
Ware ), f . 2 Matr . , zu verk .
B unter 368 an BNN.

Gute Ölgemälde u. gr . Ses¬
sel , gut erh . , zu vk . Bartz ,
Gebhardstraße 23, III., lks .

2 Hans -Thoma-Radierungen z. ]verk , cg unter 730 an BNN '

Aluminium -Waschschüsseln ,
größere Posten , preiswert
abzugeben , b K 1320 K
an BNN.

Krautständer , 1 Ztr .» neuw . ,zu verkaufen . Nachm , bei
Stefan , Schillerstraße 23.

Brücke , echt , 75X75, zu vkf .
B unter 15082 an BNN.

Zimmerteppich , 2X3 , 200 DM,
Chaiselong , 100 DM, 2 Bet¬
ten m . Roßh .-Matr ., Wasch¬
komm . m. Marm . u . Sp.
Aufs . , 2 Nachttische mit
Marm ., zu vdrk . Kammer
meier , Goethestraße 13.

Perser -Teppich (Täbris ), 3X4
m , tadellos, _ selten schön ,
umständeh .

*zu verkaufen .
B uxiter 15144 an BNN.

Offiz .-Reitstiefel , Gr . 42—43,
zu verk . Rudolph , Karlsr .-
Knielingen , Saarlandst . 136.

H.-Rohrstlefel , neuw ., 41!/t,
z. vk . Lichtblau , Sofienst . 35

Fußballstiefel , 43, neuw
Rennsch ., 43 , zu vk . Hil-
gard , Sofienstraße 19.

H.-Ski-Stiefel , Gr . 43, neuw »,
Juchten , Maßarb . , zu vkf .
Stefanienstraße 35, I .

Neue Stiefel , Gr . 45, t . 48. -
DM, 2 Parallelschraubst .,
15 cm Backenbreite , für
40 u . 50 DM, 2,2 PS -Motor ,
220/380 V, 1430 Umdr ., zu
verk . B 15139 an BNN.

D.-Halbschuhe , sp . Form , Gr .
40, schw . schwarze H. -Hose ,
Bdw . 99, Windjacke , alles
neuw ., 1 St . -Schirm z. ver¬
kaufen . K .-Hoffmannstr . 2 ,
bei Zehn , nur nachmittags .

Wildlederpumps , Gr . 40, f .
neu , Ski m. Bambusstöck . ,
neuw ., zu vetk . Zimmer¬
mann , Khe ., Ettlingerst . 35 .

D.-Rohrstiefel , Gr . 41, br .,
neu . zu vkf . B 492 BNN.

D.-SchUttschuh -Stlefel , Gr . 40,
m . angeschr . Schlittschuh ,
neuw . , zu vkf . Hilgard ,
Sofienstraße 19.

Keilschuhe , schw ., el . Pumps ,
Gr . 381/i-391/*, neuw ., z. vk .
Weidner b .Kraus,Adlerst .20

Kohlenherd , weiß , neu, 120
DM zu vkf . Khe ., Hirsch -
str . 154, III . , 1., eb 18 Uhr.

Neuer Herd zu vkf . Bauer¬
bach bei Bretten , Bahn¬
hofstraße 39 .

Wirtschaftsherd , 185/80 cm,
RAD-Ausf . (Junker & Ruh),
neuw z . vkf . B - unter 478
an BNN.

Wirtschaftsherd , 185X85 cm,
i neuw . , billig zu verkaufen .

B unter 621 an BNN.
Großer Wirtschaftsherd und

gr . Gash . , gut erb ., preis¬
wert abzugeben . Zu erfra¬
gen Kriegsstraße 138, par¬
terre , bfei Vetter .

Küchenherd „Roeder “ , weiß
em . 0,65X1,05 m, m. Back-
of ., fahrb . Kohlenk ., zu
verkaufen . B 545 an BNN

Küchenherd , neu , f . 150 DM
zu verkf . B 535 an BNN.

Küchenherd , wß ., gut erh .,
Zimmerofen , g . erh ., z . vk .
Schwab , Khe -,Geibelstr .4 V.

Küchenherd zu verk . Beiert¬
heim , Bulacherstraße 4.

Küchenherd , weiß em ., zu
vk . Durlach , Auerstr . 51,11.

Küchenherd , mit Backofen ,
gut erhalt , zu verkaufen .
Geibelstraße 11, IV ., r.

Küchenherd , gebr ., zu verkf .
Müller , Cäciliastraße 12.

Gasherd , 2fl ., neuw ., z. vkf .
Krauß , Zähringerstr . 60b .

Kleinherd , neu , el . Kochpl . ,
2fl . , 120 V , neu , Wasch -
tischaufs ., w . Marm ., z .vk .
Händelstraße 24, par £«

Kleinherd , fabrikneu , sowie
Schuhm .-Sohlmasch , prsw .
zu verk . B 389 an BNN.

Kohlenkleinherd , schw ., zu
verk . Anzus . 17—20 Uhr .
Trippei , Freydorfstraße 3.Größ . D .-Brenner , J &R. ,neuw .,z .vk . Uhl , Khe ., Mainst . 5,Gasherd , 6fl. , mit Back - u .
Wärmeröhre , zu verkf . od.
gg. Schmuck zu tauschen .
B unter 364 an BNN.2fl. Gasherd , neuw „ weiß ,neuer , el . Kocher , weiß .Jk . & Ruh, 2 Heizpl . u.
Z.-Ofen z. vkf . Schüler ,Khe ., Werderstr . 60 , L

El . Kocher , 2 Pl„ elfenb .
emaill ., 110 V, Akkordeon ,Hohner , 80 B., zu verkauf .
B 697 an BNN.

Ofen , neu ausschamottiert , z .vkf . B unter 674 an BNN.Oien (Füller ) zu vkf . Khe .,Nelkenstraße 29, IV.
Flügel preisw . zu verkaufen ,Knauss , Durlach , Amthaus -

Straße 22. Tel . 91 978 .
Konzertflügel (Fahr . Andree )zu verkf . Anfr . schriftl .bei Albert Boppel , (17a)

Eichelberg über Bruchsal .Mozart -Flügel , gt . erh .» zu
verkf . B Bu 867 an H .Stutz & Co ., Anz .-Büro,Bruchsal , Kaiserstraße 6.Tafelklavier , gut erhalten , zu
verkf . ei 505 an BNN.Klavier zu vermiet . ® unt .'
716 an BNN.

Klavier zu vermieten . Braun ,K.«Durlach , Grötzingerstr -41
Klavier z. vk . (Marke Stöhr ).

Ettlingen , Kronenstraße 17.Klavier , gut erhalten , zu vk.
Dreher , Forchheim a . Bahn¬
hof . (Anzuseh . : 13—17 U.).

Klavier zu verkaufen . B u*
781 an BNN.

Gt. Klavier zu verk . Stolz ,Neureut , Hauptstraße 263.Piano , gut erhalten , zu vkf .
B unter 818 an BNN.Piano , bestens erh . , zu vkf .
Piano -Kaefer , Khe. , Dur¬
lacher Allee 28.

Pianola , Vorsetzer m. Rollen ,
Neupreis 1250.— f. 450.—
zu vkf Piano -Kaefer , Khe -,Durlacher Allee 28.

Radio Loewe -Opta 638, 7 R .,zu verkaufen , 385.- DM.
B unter 663 an BNN.Radio , 3 R .» 135.-, gr . Sport¬
anzug , zu vkf . K. -Bulach ,
Rolandstraße 33, II ., lks .

Radio , 5 Rö ., zu verk . Lang,Karlsruhe , Lachnerstr . 17.
Koffer -Radio zu verkf . B an

Dietxe , Baden-Baden , Uh-
landstr & e 6 .

Allstromsuper , 4 R., neu , f.
350 DM zu vkf . Ziegler ,
Karl -Schremppstraße 48.

R.-Röhren UCH 11, UBF 11, U
2410-P (Sock .) .AM 2 u. AC 2,
neuw ., z . vkf . B 733 pNNHarmonium , 14 Register , für
Saal pass . , zu vkf . Zu er¬
frag . b . Kirchenbauer , Söl¬
lingen b . Khe. , Bhfstraße .

Saxophon , Alt -Es, Mod. Ar¬
tist , Ia versilb ., m . Koffer ,
B-Klarinette . Syst . Oehler ,
versilb ., m . Etui , beid . in
neuw . Zust . , sof . prsw . gg.
bar zu vkf . (Evtl , wird
gut erh . Motorrad in Zahl ,
gen .) b unter 476 an BNN

Handharmonika , diat . Hohn .,
s . gt . erh . , für DM 100, zu
verk . b u. 351 an BNN.

Handharmonika , Hohn . Klub
X , mit 2 Reg ., s . gt . erh .,
zu verkauf . Malsch , Neu¬
dorfstraße 62.

B~Tuba, H.-Ledermant ., 2 poL
BeUsi, z*vk» A .-Düi» ti .3»p .

Neuw . Schülergeige , kompl . ,
mit Kasten , zu verkaufen .
B unter 792 an BNN.

Nene Schülergeige u . Obst¬
presse zu verkaufen , b u-
Nr . 7 an BNN.

Konzertzither , neubesaitet ,
30 DM, u . Koffergramm .,
50 DM, z . vk . B 378 BNN

Bafl -Laute u . Persianer -Pelz¬
kragen , d ’grau , zu verkf .
B unter 659 an BNN.

Reiseschreibmaschine , Mer¬
cedes , neuw ., zu verkf . B
unter 499 an BNN.

Schreibmasch . Remington zu
vk . Nur v . 8-9 U. Kling -
ler K.G. , Khe ., Karlst . 99.

Rechenmaschine , neuwertig ,
gg . Höchstangebot zu vkf .
B unter 626 an BNN.

Vervielfält . .^totaprint 44, gbr . ,Büromasch .-Mot . , nw . ,z.vk .
Nickum , Frdr .-Wolffstr . 12.

Schnellwaage „ Probat " , neu ,20 kg , z. vk . B 753 BNN.
Klassiker , Goethe , Wieland ,Keller , Reuter usw ., Schlos¬

sers Weltgesch .» Andre
Weltatlas u. vieles and .,zu verkf . Frank , Karlsr . ,
Mahlbergstraße 42.

Kinderwagen , gut erh . , zu
verkf . B n* 720 an BNN.

Kinderwagen , 30 DM, zu vk .
Khe. . Hardtstraße 13, L

Kd. -Wagen , gt . erh ., 17 DM,z.vk . K .-Rinth ., Hauptst .96,1 .
Eleg . K.-Wagen zu vk . Pfei¬

fer , Ludwig -Marumstr . 30.
Korbkindersportwagen z. vk .

Sönning , Khe ., Sofienst . 134,
täglich 13— 15 Uhr,

Quecksilber zu verkaufen .
B unter 729 an BNN.

Aktophotgerät Lumoprint ,
kompl ., fabrikneu , m . Zub .,
Fabrikat Dr. Böger , Ham¬
burg , zu vk . B u. 157
Postfach Baden -Baden .

Briefmarken als Weihnachts¬
geschenk prsw . zu verkf .
B unter 657 an BNN.

Ski , gebr ., 2.05 m , m . Stahlk .,zu verk . Völker , K .-Hags -
feld , Karlsruher Straße 89 .

6 Doppel -Wandleuchter , el .»frz.Bronce , z .vk . B 604 BNN
Brillantring , 1 Karat » lupen¬rein . weiß , 2500 .-—̂ Dia¬

mantring , 10 Steine , Platin¬
fassung , mod ., 680.—, gol¬
dene Sprungdeckeluhr 450.-
zu vkf . An- und Verkauf
gebrauchter Gegenstde . all .Art , W . Drost , Winterst . 4,b . Cafe am Zoo , Tel . 5258 .

Uhrgehäuse , 2 m hoch , Eiche ,für Standuhr zu verkaufen .
B unter 471 an BNN.H.-Taschenuhr (Sprungdeck .)
sehr schön , zu verkaufen .'
B unter 752 an BNN.

D- Armbanduhr , gt . Wk . , 85.-
DM, Federbett , Waschtisch
m . wß . Marmorpl . u . Sp .-
Aufsatz zu verkaufen . B
unter 533 an BNN.

Universalküchenmaschine m.
Wolf , Motor 1 PS , 125 V,
z.vk . ,gen .-überh . O 782 BNN

Gold . D . -Uhr zu verk !. GS
unter ‘ 651 an BNN.

D.-Armb . -Uhr, Schw . Fahr .»
neuw .,mod .z .vk . B 767 BNN

Go . H .-Ta .-Uhr m . Sprung <L*
Stoppz . u. Schlagwerk z.
Liebh .-Pr . , go. H. -T.-U. oh.
Spr 'd . z. vk . B 494 BNN.

Stoppuhr , 40 DM, zu verkf .
B 402 BNN DurUch .

Kassenschrank , Stahl , Ia Aus¬
führung , von 4 Fächern 3
verschließbar , Aktenschrk .,Eiche , hell , 20 Fächer , zu
verkf . B K 1658 K BNN.

Wäschepresse zu verkauf .
Khe ., Schützenstr . 24, IL .

Waschmaschine (Elektrolux ),
gut erhalt ., Wäschemangel
und Notenschrank zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 16
bis 18 Unr Ettlingen , Pforz-
heimer Straße 18.

Hand -Wäschemangel , Vogel¬bauer , Kinderbett , Konz.-
Zither , el . Kocher , 120 V,u . Kachelofen , vk . Große,Khe ., Sofiei.straße 76, II.

Schaufensteraufsatz aus itaL'
Marmor , 2,47 m lg , 70 cm
hoch u . 75 cm <J>, zu vkf.
Näh . in Offenburg , Lange¬
straße 11.

1 Gummiband mit Stahlge¬
webeeinlage , 16 m lg , 500
mm breit , ungebr ., für 7 m
Förderband , DM 800 .— ; 1
Holzgasanlage , kompl . , für
3 To. LKW, 500.— DM za
verk . Emil Glaser , Brauer¬
straße 27, Telefon 7443.

Schuhmacher -Rep . -Maschine ,kleine Pfaff<-N£hmasch . zn
vkf . B unter 822 an BNN.Gt, Futterschneidemaschine ,Handbetr ., zu verk . Neibs -
heim , Hauptstr . 1.

Geschäftliches
Wer hat einen Lastzug und

keine Genehmigung ? B u.
905 an BNN.

Transport u . Beiladung von
u . nach Khe ., Frankfurt/M .,
Nürnberg , Freiburg u . Ulm
(Donau ) ges . Paul Beck,
Möbeltransport , Karlsruhe ,
Sternbergstr . 13, Tel . 3932.

Ladegut in Rieht . Ruhrgebiet
w . Mitte dies . Woche (2‘/i
To.) übernomm . Heldmaier ,
Augustastr . 2, Telef . 2400.

Ambulantes Gewerbe ! Bie¬
ten gr . Verdienst durch
Verkauf eines verbilligten
Massenkonsumartikels in
allen Städten in den drei
Westzonen . — Im Dezem¬
ber folgt Verkauf eines
Haushaltschlagers , das ,»Ei
des Columbus " . Jeder
Haushalt ist Käufer . Ha¬
mann & Köster , Hambg . 11,Steinhöft 11, Tel . - Adr . :
Haköhandel , Tel . : 346278
und 213179 .

Ubrenfachgeschäfte ! über¬
nehme noch laufend 20 bis
30 Reparaturen pro Woche .
Angebote unter Nr . 91 an

, Glückaufbüro , Bühl (Bad .).

Nach vollendetem Wiederaufbau
heute Eröffnung

■ meiner erweiterten

Geschäfts - u .Ausstellungsräume
Möbelhaus Chr . Siftzler

Karlsruhe, Kaiserstraße 138.
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